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Mamom iittmil 
Der tote Vunkt überwunden! 

Skupschtina 
B e g r a d, 12. Dezember. 

In der heutigen Skupschtinafitzung, der 
die Minister Temctrovit!, Makfimavt^ u«d 
Hansel beiwohnten, wurde der Borlage über 
die Verlänqcrung des Bauernschutzgeseftes 
die Drinl,lich?eit voll anerkannt und der ein« 
stimmige Vcscklus; gesaht, den Beratungs-
ausschus; nusznsordern, seinen Bericht in
nerhalb ron 24 Stunden dem Plenum zu 
unterbreiten. 

Tic 5kttpschtini, trat sodann in die De. 
bntte itbcr die vom Justizminister Makfimo, 
vic eins?::rächten Mnnd-nmnsvorlaqrn zur 
V.nisiti.i»run^ der Gerichtsbarkeit und wur« 
den d'.'sesbcn »ach kurzer Debatte einstim' 
miq linftkliommen. 

Tie g" intcnmlionale ^upfer-Konserenz 
scheitert. 

c' II' I) e, r k, N. De.^en'ber. Die intcr-
nnii^nlnle Uupfei-^ronfcrcni^ ist gescheitert. 
'Die Teiluehincr an der jtoiifcrcnz sind be
reits nbs^crelst. Die Gcl^ensüi.^e auf der Kon
ferenz >varcn nackidem sie durch di<! 
pvlitlt der Vereittiqtcn Stanteil und Grosj^ 
lirituttieuv^h^-verschärsl wordcu sind — un-
ilberln'siclbar szeworden. 

Anesfennuna Deutschland« als glelchberechligte Macht — Varls, Dekitn und 

Nom dabtn tchon zugestimmt — Deschramung der NMung grund Stziich ve-

tchlofftn— Der Wortlaut der Abmachung 

Wenn eine Pfeife explodiert. 

B ll d a p e st, 11. Dezember. In der Nm-
qebttNli von <iU'cs?emet hat sich ein trauriger 

ereignet. Ein Bauernmädchen 
schiUlct<! einettlArbeit.'r während der 
puu^e Zchies^pulver in seine Tabakpfeife. Ais 
dcr Pfei'e anzündete, explodier 
t<> da? Pulver, wodurch der Arbeiter sch'.ver 
rcrivund'St ivurde. Das Mäd<l>e,l wurdo ver^ 
bu'tct. 

Mit dem Lebensretter ertrunken. 

M n n ch e n, N. Dezember. In der ver
ein ngenen Nacht spielte sich in Passau ein 
aufregender Selbstmord ab. Die jt'aisierin 
eines Gasthauses, ein 21 jähriges Mädchen, 
hatte ein^' Anseinanderjehung mit Giislen, 
nwbei sie evllnrte, sie werde ins Wasser gehen^ 
'.Icieinand nalinl nti^'r diese Drohung ernsu 
Plnt.zlich risj sir1> dn'? Mädchen los nnd ranil 
te zulu Inn-User, nin sich in das Wasser zn 
stürben. Cin ('»^asl eiUe ihr nach und konnte 
sie iiu lelUen ^Augendlil^ an der Ausfichrung 
t.er T>it hindern. Auf der )1iiic!leh'.: in das 
Ciiaslhaus ris; sich aber das Mädchen erneut 
los und rannte abermals zum Iun-Uscr. 
Diesmal gela?ig der Lebens,niiden der 
5;unnii lnv "^^^ajser. Ein Ncichvwehr-5oldal 
spralig dem Mndclieu in voller Unifornl nach. 
Es entspann sich zwischen beiden ein ver-
ziveiselter Üaulps, der damit endete, dak so-
wohl das Mädchen als auch der Coldat in 
den Fintel, des Inn untergingen und er-
tranteu. 

Börsenbericht 
L j u d l i a n a, 12. Dezember. D e v i-

s e n: Aerlin 13.V.47—187iV?7, Ziirich 
London 187.8l^—Ik?8.9tt, daft 

Nen'norl Cchei'f 5711.5)9—5,7lil).85, Paris 
Prag I70.fi7—171.5:^, Triest 

Z i i  r  i  c h .  1 ' . ' .  D e z e u l b e r .  D e v i s e n :  

G e n f ,  1 2 .  D e z e m b e r -
Vit in der Morgennumm«r berichtet 
wurde, ist eine grundsätzliche Anerkennung 

der l!»leithberechtiflung Deutsthlands in de« 
AbrlistunllSt»erhandlungen in den Genfer 
Fiinsmiichteverl̂ anblungen erfolgt. Die Ei-
nigungssormel ist bereits von den 
Regierungen in Paris, Verlin nnd 
Rom gestern vormittags definitiv geneh
migt worden. 

Äe Abmachung gliedert sich in vier knrze 
Srkliirunge» mit folgendem Wortlaut: 

1. Die Regierunsen de» Bereinigten 
Königreiches, Frankreichs unl» Italiens 
haben ertlürt, das^ «wer der Grundsätze, 
die die Konferenz leiten sollen, barin be
stehen muß. Teutschland unb ben anderen 
burch die Verträge abgertisteten Staaten 
die Gleichberechtigung z« gewilhren, in 
einem System, das allen Rationen Sicher 
heit bietet, und doß dieser Grundsatz in 
dem Abkommen, das die Beschlüsse der 
Abrüstungskonferenz enthält, verwirklicht 
werden soll. Diese Erklärung schließt in 
sich, daß die Rüstungsbegrenzungen für 
alle Staaten in dem in Aussicht gcnsm' 
menen Rüstungsabkommen enthalten sein 
müssen. Ys besteht ein lkinvernehmen dar
über, daß die Art und Weise de? Anwen^ 
dung dieser Gleichberechtigung aus der 
Konferenz erdrtert «erden »ieb. 

2. Auf der Grundlage dieser Erklärung 
hat Deutschland seine Bereitwilligkeit aus, 
gesprochen, an der Abrüstungskonferenz 

w eder teilzunehmen 
3. Tie Regierungen des Vereinigten 

.«iinigrejches, Frankreichs, Deutschlands 
nnd Italiens sind bereit, gemeinsam mit 
allen anderen europäischen Staaten feier
lich noch einmal zu bestätigen, daß sie 
nnter keinen Umständen versuchen wer» 
den, gegenwärliqe oder künftige Streit« 
fragen zwischen den Unterzeî ,ern mit 
Gewalt zu lösen. Dies soll einex vollstän
digen Erörterung der Frage der Sicher
heit nicht vorgreisen. 

4. Tie fünf Regierungen der Bereinig
ten Staaten, des Vereinigten Königreiches, 
Frankreichs, Teutschlands nnd Italien er
klären, daß sie entschlossen sind, auf der 
!^enferenz gemeinsam mit den anderen 
dort vertretenen Staaten daraus hinzu» 
wirken, daß «nverzüglich ein Abkommen 
ausgearbeitet werde, das eine wesentliche 
Herabsetzung und eine Begrenzung der 
Rüstungen herbeiführt und gleichzeitig ei
ne künftige Revision zum Zwecke der wei
teren .Herabsetzung versieht. 

V e r l i n, 12. Dez^'nilx'r. 
Die in lL:ns zustandegekommene ^ersöi)-

nung ill der Frage der deutsche» Forderung 
nach Gleichberechtigung ist in Berliner po
litischen nnd Regierungskreisen mit großer 
P.'sricdignng begrüßt worden.' 

ReichSaußenminister von ?! e u r a t h 
erklärte in .'^eitnngsinterviems, daß es sich 
îebei nm das grilßte politische Ereignis seit 

l.^ Ialiren handle. Nach einer offiziösen T^r 
stellung ist eine .Hauptetappe ^r dentschen 
Außenpolitik erzielt worden: die Anerken
nung der Gleichberechtigung ^utschlands 
als Großmacht in allen militärist^n und 
Sich?riieitsfragen Europas. Es sei auch klar, 

durch diese prinzipielle Anerkennung 
der dentschen Gleichberechtigung auch der 

rien grundsätzlich die Gleichberechtignng zu
gesprochen erhielten, so wie sie Deutsthand 
erlangt hat. Daß diese Einigung einen gro
ßen Glhritt in der Richtung einer deutsch-
französifchen formalen Annäherung bedeu
tet, ist heute nicht mehr zu bez»eifeln. 

P a r i  s ,  1 2 -  D e z e m b e r .  
Das Ergebnis der Genfer Fünfmächte, 

Verhandlungen ist hier mit starker Befrie
digung entgegengenommen worden. Dies 
kommt auch deutlich in einer herzlichen Glück 
wunschdepesthe Herriots an Paul Boneour 
und Maedonald zum Ausdruck. 

„Oeuvre" schreibt hiezu, es sei eine wich
tige Tatsache, daß Deutschland wieder sei. 
nen Platz auf der Genfer Abrüstungskonfe
renz einnehme. Man dürfe dies als Erfolg 
der französischen These bezeichnen, bi« besagt, 
baß es Rüstungsgleichheit nur unter dem 
Gesichtspunkt der Siî rheit für alle Ratio
nen geben könne. 

O 
OO Die (^nfer (Einigung, wie 

?keptisch sie auf den ersten Blick auch veur> 
teilt ni^rden mag, ist wohl das schönste 
Weihnachtsgeschenk, ivelches die 
Mächtigen dieser europäischen Aelt ihren 
Völkern g?ben können. Das Interesse, den 
Irieden nni ilben Preis .zu erk^altcn hat 
alle Prcstia'.'cdeuken besiegt, und während 
ror Monateu der deutschen Gleichberechti-

gunflssorderung noch ein sranes Min ent--
gegenhallte, ist es jcizt der überanv jZes.b'cl-
ten Vermittlunlgstätigteil ver englis.^^u 
«taatsmänner g-i.'tnngen, T.'ntschlaild unier 
ider wichtigen Poraussekun^^ grunk)säylicher 
Meichberechtiguug an den Verl>andlnn.iS!isch 
zurückzubringen. Die (^ten'er (5init^un^i be
deutet in ihrer praktls.l>en Au^rirlnug d'e 
bevorstehende Revision des Versailler Ver
trages in seinen militär;wl!U'ch'.'li 
mungen (Abschnitt V) und dnrülx"- hin.in> 
die Entgiftung der tieutsch 'ran'^ömck>^n Bc-
ziehungen. Ueber die 5aar, die ^st^'renz^'n 
und die kolonial'politischen ivord^'run.'^^n 
Deutschlands wird eine (Innignua zm^'chen 
Paris lm^d Berlin in syälercn (^t^rppen 
nicht- schioer zu erreichen sein. 

L o n  d o  n ,  1 ^ 2 .  D e z t ^ i n b e r .  
Tie Genfer Einignng in der t»?? 

deutschen Gleichberechtigung har in ^»oudun 
ftroße Befriedignn;^ ausgelöst. Tis englische 
Presse betont nachdrücklichst, daß Tentsazlind 
diesmal beträchtliche Nachgiebigkeit au den 
Tag gelegt lmt. Tie „Time^" venvki nl ins
besondere daraus hin, daf; die Einiguns^ nns 
gerechnet vom ttcbinett Schleicher i^enelnniat 
wurde, dessen Entstehung die grl7i?»l'N 5?fiirch 
tnngen ausgelöst hatte. Die Einigung bed^u 
te einen großen Schritt .lum I^ricd^n lm.d 
zur .Älärung der noch s»^,l!?b?ndlu enr?p-n-
fchen Streitfragen-

Ablehnung der Vorbehalte 
Amerika lehnt jedes Präjudiz in der Schuldenftacie ab 

L o n d o  n ,  l ' . ? .  D - e z e n i ^ v r .  
l^eitern traf die amerikanische Antivzrt 

auf die dritte Cngland.^ in d<'v ,'^-rUi^e 
der anl lü- Dezcuil'^'r sälligen .^trie'ic'sclnil-
denrate ein. Die 'iiegiernng der Vereinig--
ten Zlaatün fordert in to^arrlicher 
die (^rfiillung ldes ^chuidenvertrages lnid 
lchut in diesem Zusammenhange ^ilse von 
der eilglischen Regierung angeführten V?r-
b^'lialte ab. ?^cikhde>n diese >)>allnng der 
aiuerikanisclM .'^iegieruirg alle x^oflnilu^scn 
ailf eiue spätere Revision des Tchnl)en,il', 
komniens in» Zinne der englischeii v^^rab-
setulugsforderungen .^rstört, izat tii.'se Nach 

richt in England ^ioni'reriiiernnq 
rufen. 7^n pelliii'ch^'n Url'i'en w r?, 
das; <'ine nollendv neue gesäkr'f.'u 
den sein. Nach der Äacdl?n.^l>:' an.-. 
Parici wird die Regieruni^ siifor! iilier die 
neue 5iluatioi: in Beratung !>el<'n. 

Die aineritanische 'Ant'.vori wurd.' K'ler'sw-
ilisch nach PaN'ö iiverinittelt, wo si-.' ><-.'n-' 
fall'? nngx'iuiihnlich iib<'rrliscl>le. ^lV'.in siel,^ 
sich ebenfalls vor eine neue 'citnaüon ge
stellt nnd erscheint anci, dns enguicti-'rnn^^i-
fische ''.'lbkoniinen iiber <)!e d'ntrichl'.n'g der 
beiden am l.'). De^einl'er 'älligv'n Raie I)in^ 
fällig. 

Berfailler Vertrag in feinem Abschnitt V 
eine Revision werd,? erfahren müssen. 

Besonders wichtig fei die Genfer Einigung 
Paris ls>.^!i, Nenniork '»29, a,ich dadnr!^. das? nun auch die ''nderen 
Mailand Prag ib. 10, BecUu 126.05.j„Besiegten" Oesterreich, llngarn und Bulga-

Rundsunkrede General von Schleichers. 

V e r l i n, 11. Dezember. Reichslan.zler 
C'k'ncral v. Schleicher wird voraussichllich 
ain Donnerstag das Regierungsprogranim 
in einer Nundsuntrede der Oeffentlichkeit 
libermittelll. Lr will vor allem eine starte 
Auflockerung der >5ondcrgeset)gelinitg vorneh 
nien, in erster Linie der Presse-Notverord-
nung, die aufgehoben werden soll. Auch die 
Terror-Notverordnung wird als ablianreif 
betrachtet. Die Sondergerichte sollen besei
tigt werden. Das Republitschuj^igefej), das 
mit Iahresschlus, abläuft, soll tiur iu einigen 
Teileu, insbesondere was den Lchui.^ der 
'staatsform und der ReichSsorui betrisst, ver
längert werden. 

Auf der Spur nach einem Riefenfchatz. 

P a r i  S ,  l t i .  D e z c m b e r .  ^ n  d e r  N ä h e  d e s  
bei P<'rpiqnan (Ziidfrantreich) liegenden 
kleinen Ortes Voulou fanden Hol.',arb<'itei 
beim Cutwurzelu eiucs Bauuniescu eine 
Flasche, die ein nberans so'ls'are.> Deknin'^'nt 
authielt. Dieses DoluinetU. jtcllt eiue 

I^'on ''Z>»>ertp'i'piereil und ^chnuickgegenstanden 
Idar, ivelche Uai'erin o'ilgeiNv', die 
lN.ipoleon des Dritten, der l.^iväsin 
!am 1. ^epteml>i'r I.^7N, niso ani Tage tie-., 
! ^tnr.z.'c' des zuzeiten >>iaiserrei«l'e", dnrcl, ei' 
inen gewiiien 'V.'annel Peve^z. üd.'rsend.'n lie>>^ 
>Die Liste fiihrt li. n. ein P<'rlentolli^'r an, 
das (^eschent der' .jaren, im Verle Ul>n 

I.i.ailselid (^x'Idfralkten, ferner ein Brillanten^ 
l.^^al!?t>and. eiil Gesch^'nt d?s 5eliali von Per 
! ii<'n, inl "'^^^.'rte von l.A>.M> ^^-oldsran^en, 
ls^nvie versei)ieden.' !lein<'re ^ch'uulclsnu'te und 
jcklies'.lich 
Der (^)esonilioert der aus der List.! ange'iilir 
ten (Gegenstände l'elrng Go'.d'ran 
ken. Die Liste ist ans Ministerpapier anlie^ 
legt nnd mit dein kaiserlichen Ziegel ver-
selien. 

Die Z^ebörden Iial'en Sachverständige nut 
d^'r Prüfung der Umstände b..'c,uftr>iat. un 
ter denen die Liste an d'?n Il^rt nergralien 
wurde nnd gleich'eilig 'in<Ii den ^^I'Ntrag er 
t^'ilt, in der Hinael'nng enentns'i' 
schungen nnch de", 'l'i«in^n'lelletl. 



.Mariborer ^^ektllng" ?!ummer .'^32. Dienstag, den 1Z. Tezember 

Der Bauernfchutz erweitett 
Sine Änterimslv una bis zur dtfinNwen Annahme de< neuen Sefttze« 

Die wlchktgften Deftimmunge« 

B c o q r a d ,  1 1 .  D e M n b c r .  
7cv Iieutc in der Elupschtina cillHerbachte 

l>nlivilvs iUiev dir Vcrlnnl^erunq der Kiltiq-

!eit de>^ Baucrnschilhi1<'set^es stellt <.'inc ^ioul-

uv^'iinnl^'sunsi dk' zwischen iXc^jierung, 
^liiv'slnnla lind ^emit wllrde. 'Der 
>1^'!!'.' l'estiiiuut, dast die (^Ultissseil 

'^'^lu.'rlischntzkiesetzec', die -^0. Dezenl-
lnS auf weitei-cs v^'rlängert 

nn!> zwar sl'lanqe, al'5 die Tkupschtina 

iitt'llt ''in nene^^ l^.'set' lx'schliesjt. 

'Anc. den ^Rcitittlmnnqen des ^ l. des 

^'iul.'vnschutuieset^e'^ vvitt 
'.vl.'rdeii lius^ieneiilin'en die Tchtllden für vf-
svUtlich'-.' '.'lnkeiuf von i'tleldern, Ve-

^'elieN'i'Nllttel, di<' Nttkl? dein ^^^ 

'Ütol'er q^'macht wurden, k'rner nlle 

ii^nii^^'n Tcklllden nach deni '2. April 
(5vl„^ltnn>i^>nniprüche qesseni'iber dem 

bniicrlich.'n Schuldner von feiten der Pri-
natv^'rir'n'i.'n. f^'rner ^sordernnqeu, dic aus 

>?tranierq<'!ien entstanden sind, Forderungen 

auf Mchnunq von !^ldschäden, 'Forderun
gen iiuf jttonto der Löhne und (^iehälter der 
in der Wirtschaft der Schuldner B^'di<'nstc-
ten, Pacht- und Mictbctrage, Ford^'rnnsien 
der Aerzte und Apvthsicr auf Nechnunc^ dcr 
Perfou des Schuldu^'rs oder feiner Anci<'hö' 
rillen, svferne sie i^i feiner Wirtschaft lelvii. 
?vorderullgeil für Bet^räbniskosben im c^Iei-
chcn Un^fangc und schließlich die Forderun-
sieu der l^^ivcrbetrcibenden für die nach dein 

Oktober 1V1 durchgeführten cienvrbll-
chen Arbeiteil. 

Schulden nach deni ?<>. Oktober 19!'^? 
k>.^nnen nur solche Verpflichtunx^en nluiefehen 
n'erden, die faktisch neu sind, nicht akier 
auch erneuerte lUebertmigung oder Evneu-
erunli iin Wege der Wechselprolonliicrinui 
u. nhnl.). 

^^nilt Art. 2 sind die bäuerlichen S6nlld-
ner verpflichtet, für die Zeit der lAltiqteits-
dauer diefes (Mehes die Zinsen iin Siniie 
der Beitimmungen des Art. des (ijefej.zcs 
von' U). April 1!^32 bezahlen. 

Der l^läubiger hat das Recht, in Fäl« 
len des Art. 1., Alinea 1, nvgcn der Fort-
sehung der Zinsenzahlung die Fortsetzung 
der öffentlichen Ilvanflsversteigerung des 
b^'U>egIichen und ilnbeweglichen Vermögens 
des Schuldners oder die Fortsetzung der 
Zn>angsequestrierung zu verlangen. Das» 
selbe gilt auch für das Berlansien einer neu
en Zwangsversteigerung od<'r Lequeftri«' 
rung, wenn dieselbe noch nicht erfolgt ift. 

Mit den, Jnkraftreteil dieses (^se^s 
n>erden die nicht bezahlten Zinsen, soferne 
sie nicht die durch das bestehcnd<' (^>efetz zu
lässig erklärte überschriten, bezw. für 
die ,^it vonl ?<). APril 1W2 an gerechne: in 
der durch das t^eseh vmn 19. April 1!)32 zu-
lässi^gen Hi^he, in das .Kapital eingerechnet. 

Die Vestlunnungen dieses Gesetzes haben 
anf die Nationalbank keinen Bezug, wohl 
aber jetzt auch auf die genofsensrl^ftlichen 
Sparkassen sowie auf die regulativen, anto-
uomen nnd staatlichen Geldinstitute. 

Peröec' Tätigkeit ill 
Ilngarn 

o g r a d. U. D<'>^enl^r. 

?vi liie^ Utlr von ^nfornialionen 

"»^ndaresl verleitet, stellt der liekannt.' 

Ivl^a^iiclie l^uiigre.iu ^^nstau P erLe c, der 

seiner^zei! ini! Tv. Ante a vel > e '.mgeil 

Ztlicilc'uerral ui lontuuiacian, .zuni T.'de 

v^'rnrteilt nnlrdi', .^il den ungarischen ^pio-

nagesteslen in iiesien Beziehltngen- Pereec 

soll in der letzten Zeit seine .^lanzlei ^ von 

III d e .v>li'^ii-^tn'erne in Budapest rer 

icqt Imlx'N, nni in nächster Nähc der Nach-

richlenal'leiuing de^' nngarischen lleneral-

Niibes ^zn sein. Pev^-ec hat nach diesen An--

i^nlien ?vionagl^.ientren in Budapest Fün'-

kirchen, ^ianisza und ^z^gedin einge-

richtet, '.volvei er die aktive Unterstüttung der 

inniarischeu Nnchrichtenabte'llm:>g geniest. 

(5-/ ist ferner festgestellt wordne. das', ^ie nu^ 

Ungar s5><'.5 l^iebiet geflüchteten sngosla oi-

politischen (5inigranlen voin nngari« 

ichen Spionagedienst niischrancht nierden. 

'l.'ereer sei der V'landlanger in der 56>a'fnng 

ei>ie>i^ Zpionage^iienstev gegen ^ugoslannen 

nnd di<' Tschechoslowakei. 
Die eigentlichen Mörder Toni '5chleg»?ls, 

' ? > c i s o  B  a  1 '  i  n n d  R n d o l k  P o s p i  «  i l  —  

der ersterx' verlnrgt sich nnter den, ??aincn 

^^'a^?'ilo-Wagner, der .^lveite unter den? 

IN.'II Ztefanovic" seien niit der >)erstcl-

liing von .^^löllenina^chinen für tieue Atten

tate in ^^nl-ioslmoien beschäftigt. 7>n dieser 

Tätiglcit <ieniei;en sie angeblich die volle 

llnterstüt>nnss dei technischen Abteilung de.5 

nnganschcn Uriegsniinisterinms. welches 

!')nen die Vestant)teile 'ür Höllenniaschinen 

und selbst den Sprengstoff zur Persi'lgnng 

stellt. 

Ammef wieder Vunoerma'sche ouk?va'b«na«on 

am 15. Dezember fällige Zchuldenrale von 
20 Millionen Dollar an die Veri.'in'gten 
Staaten zu bezahlen. 

Ministerpräsident Herriot wird :ui 5inn? 
dieses Ministerratsteschlufses in der n':r 
uwrgen anberaumten jlanimersitzuilg den 
Antrag stellen, die 5kammer inöge die Zah
lungsleistung von 1!>.8 Millionen Dollar an 
die USA mit Borbehalten beivilligen. Die 
Finanzexperten sin!d gleich nach Beendigung 
des Ministerrates an die Ausarbeitung der 
diesbezüglichen l^setzesvorlali^ lierangetre
ten. .H^?rriot irurd in der morgigen .ita.nuier 
sitzung die (Gründe darlegen, die für die Ne
gierung luakgebeud seien, tvenn sie der 
Ztkammer die Zahlnng der Tchnld<'ttra!e an 
di<' NSA in Vorschlag l^ringt Für die Re-
gieruug sind na e'ingehend:?« Infornia!'!?« 
nen in dieser Frage die nachstehenden Tat
sachen von massgeblicher Bedeutung gv 
ivesen: 

1. Die Notwendigfeit, die Parallelität der 
englisckien und der fanzösifchen Lö'ung in 
der Schuldeu'ragx aufrecht zu erhallen ?. 
Der versöhnliche Charakter der zweiten 
anierikanifchen Note. Diese iehtere Tatsache 
erhielt nach Entgegennahnie günsti.ier Mel. 
düngen aus Mlshington eine erfreuliclie 
Bestätigung. Wie verlautet, iverden die Auf 
klärnngen Herrlots in der morgigen srani« 
mevsitzung den Beiveis erbringen, das^ nch 
die Standpunilte der Auszenkonunission und 
des Finanzausschusses der .^aninier der 
Dhese der Regierung ganz b<»deutend ge
nähert haben. 

« Hofsenden Fronen nnd jungen Müttern 
verhilft das natürliche „Franz.Jojes".Bit-
terwasser zu geregelter Magen- und Darm-
tätigkeit. Die Hauptvertreter der neuzeitli
chen Frauenheilkunde haben das „»^ranz« 
?^oIes-Wasser in einer sehr großen Zalil von 
füllen als rasch, zuverlässig und schmerzlos 
wirkend erprobt. 

Da» ^ktzra«z-5^lei".Vittenvasier ist in Avo» 
lkieken Droaerien und Cpezereihandlun^tt, er-
kiältlich. 

EIN Hau» wird erhöht 

Die amerikanische Bnndeshanptstadt Was
hington ist erneut daS Ziel von .5?utlgerde-
ulvnstrationen aus allen Teileu der Verei-

beitSlosen kundgibt. 

nigteu Staaten geworden. ÄÄir gelien hier 
einen dieser Demonstrationszüge wieder, der 
auf Schilder» die .Hauptforderungen der Ar-

Auch Frankreich zahlt 
Ratenzahlung von 19,8 Millionen Dollar mit Borbehalten — 
Hcute Berabschiedung der diesbezüglichen Regierungsv rlage 

in der Kammer 
P a l i s, ll. Dezember. 

Heute um li» llhr begann ein Minister
rat. den« i'lne Unterredung des Minister
präsidenten .'herriot niit dem englischen 
Botschafter Lord T t) r e l l voraitsging. 
Die ^it.ulng de-? ^inbinetts wurde lnn 12 

Äur Srinnerung 

an den Erbauer 

des Etsiei Turmes 

den französischen Ingenieur 
Alexatider Gustave Eiffel, 
der vvr hundert Jahren -
— ani Id. Dezember 1832 
in Dijon geboren wurde. 
!)iach Besuch des Technikums 
niidii.ele er sich der Ausfüh
rung grosser Eisenbauten, 
von denen der Meter 
hohe Ciffelturm aus den» 
'.Narsfelt^ in Paris lrechts) 
ain bekanntesten ist. 

Uhr abgebrochen, dannt denl Ministerpräsi
denten Herriot und den» Peufionenminifler 
Bertliol ermöglicht werde, die Vertreter des 
3..', Millione Mitglieder zählenden .^kriegs» 
teilnehmer- und .^?ricgst>p'erverbande.^ emp 
fangen zu können. Die Deputation iiter-
reichte den, RegierungSäief eine Denkschrift, 
die sich gegen die Aunnilätenzahlung an 
die Vereinigten Staaten ausspricht. Die 
Denkschrift veriveist auf die Vorbcs)alte, mit 
denen die Kainmer iin Juli lS29 das Ab
kommen über die Schuldenregelung geaeh-
niigte und die ganz eindeutig bestimmen 
das; die Suinuien für die Zal^iungen an die 
Vereinigten Staaten den Zahluttgeu von 
selten Deutschlands zu entnehmen seien. Die 
Denkschrift erinnert die Regiernn.!^ außer-
dein au die von Frankreich in Lau^aune ge-
inachten Zug-eitändnisse uitd Opfer. Schließ
lich ivird eine scharfe.'»iampagne iin gau.^n 
Lande gegen die Zahlungsleistuug augeknn-
digt, da dieselbe Frantreick). ivelches durch 
deu Krieg anl nieisten gelitten liabe, finan
ziell ain schiversten belaste. 

Während der Ueberveichmig der Denk
schrift demonstrierten auf der Straf;« nieh-
rere hunderte ron Mitgliedern des genann
ten Verbandes. Die ^u,onstranten .^ogen 
vor das Palais Bourton und zuin Quai 
d'OrsaY, wo sie durch ihre Ru'e „??^isder 
mit den Schulden! jlteinen Centimes niel)r!" 
Aufsehen erregten. Die Kundgebung neriie' 
oline ZwischenfaN. 

P a r i s  l 1 .  D e z e i n b e r .  
Die lientige Sitznng des Ministerrates 

brachte inioterne ein hochpolitisches Creig. 
uis, als einstiinmig beschlösse» wurde, die 

In einer Straße des holländischen Städt
chens Schiedam wurden die .'»Däuser durch 
immer höher steigendes Gruudwasser be
droht, so daß man — wie man aus unse
rem Bilde ersieht — einzelne besonders ge
fährdete Grundstücke emporhob, un? sie vor 
denl Einsturz zu bewahren. 

Kommt das Aonflftormm? 

Für das Weihnachtstonsistorillui, das als 
jicher voraw^esagt war, ist es nun wieder 
zu spät. Pius XI. hat die Ungeduldige« ent
täuscht, die seit 19?^ oarauf warten, wie die 
vakanten.^tardinalhüte vergeben werden sol
len. 

Das ttollegiuul der K'ardinäl'e iväre inn 
siebzig Purpurtrüge-u vollzählig, gegenwär
tig sind 5!j in» Amt, es fehlen also siebzelin. 
Bemerkenslvert ist, wie sich mit diesen Lük-
ken das traditionelle Verhältnis zwischen 
Italienischen und ausländisc^'n ^tardinälen 
verscho^n hat. Aus ^er Ueberlegenlieit der 
italienischen Kardinäle hat siä) beinahe ein 
(^!leichgewi6)t lierausgebildet, 27 K'ardinäle 
sind Italiener und Ll» Ausländer. Da der 
Papst zwar unfehlbar, aber nicht unsterblich 
ist, wurde diese l^'sährdung der lnslierigen 
Ordnung in den Kreisen des it^ilienisch<nl 
Klerus und d<r italienischen PoZilik mÄ 



Dilnistag, den Dez»mber IM. 

Die autonomen Städte 
sin Kommentar zum neuen Entwürfe de< «Semeinde» 
getttzes  ̂Rur noch S6 autonome Htädte tn ganz 

AugoNawten 
^0— Da) lleue Gesetz über die <Aein«.''N' 

den lst nur der Beginn einer Reihe oon 
i^jetzlichell Äerfüffunffen, die dt« Ltdsp.' un
serer kleinen un^ <^roßen Ansiedlung'lin zu 
leqeln haben Coerde«. Bisher l'eswndell in 
Jugoslawien verschiedene Ausfassunkzen iiber 

s^^inoindcn. Ans dem stieblete alten 
Serbien lvstond zwischni Dörfern nnd 
Stcidten kein Unterschied, in Gwwenion va-
qetieu .^ab eS au^r dc«« Nvrnmlflemeittden 
noch eine Nnznlil von Städten mit l-eson-
d<'ren Rechten den sogenannten <i n t o. 
n t> m e n Stlidten. 

I-n Ilnqaru l^ad es z. B. Ortscha't^n, de
ren Rechte jiri.is;er l>der kieilier waren. Die 
^rlg<:ntsationen wciren diirt vielfach und 
verschiedenartig. In Italien und Frans?eich 
ist die Organisation wie in Sloivenien nur 
Meifach' Die Ansiedlnnsteil nxirtxn .mter» 
'chieden nach Orten und autonomen Städ
ten. Vei nns hat eö lange gedauert, bis 
inan sich einer von den drei hlcr aus-
gezkis>l<en -nstvmen entscheiden konnte nnd 
endlich ljat nian sich entschlossen, das 
Ite,« der ziveisachcn Organisation <^n iväh' 
len. Damit wnrde der erste Schritt zur 
ttnisi^^iernnq der kommunalen Organisatio
nen genlacht. DaK neue Tenletn!d«qes«tz bil
det tV'innach die Borschrift für alle jene 
Ort'^gcineinden, die keinen autonomen Ber-
moltiln>ischarakter tragen. In dl?n autono
men (^cnleinden verbleiben die bisher gel' 
trndeii '^^eitinunungen vorikufisi provisorisch 
nx'itx'r, uin z,l einem späteren Ze'tpunkt 
qer,ell ul'ue i^^orschri'ten ausgetauscht zil 
n>t'rd<'n. ?<ic' wird dann der ziveite schritt 
illl' diesem Wege sein. 

Inter<'ssant ist dabei, das; lncht sämtliche 
Ttädte^ bisher antonom Mren, im 
neuen (^X'setu' als »solche bezei^Met wurden. 
'i?sttf dem (Gebiete deS alten Serbien ninfaszt 
da.^ l^emeindegeseh alle Orte bi>5 auf N. 

bestanden S4 Städte mit eigener 
Antononiie. Datei wurde sedoch die s^^rvf^e 
der Eimvohnerzahl nicht bersickstäitigt, son
dern nnr die ivirtschaftliche Qualität. Cv 
erstreckt sich das (besetz z. V. auf Pirvt mit 
itMX» (^inwvhnern, ni6?t aber auf UZ^i.e 
nnd Iagodinn, die nur '>RX1 Einwohuer 
kiesii^eli In SMserbien l'erbliel'en von >'1 
'Ztadten n»i- inehr 18 niit eigener Alito-
noniie. 
In dei Äioin>odina nxiren zehn Orte 

autonoin und sind es auch nviter verl'lie-
lvn ebenso au6> die 22 autl^nonien Orte in 
Kroatien und Slaioonien. Im Dranbanat 
verbleiben vier Ztädte antonom, in Bosnien 
und der .s>erMol»ina ^»erbliel'en roi, W 
nur «i, in Dni'lnatien verliert Notor die 
Autouoniie, dir dann nnr niehr fi'»r Tplit, 
.^il»enif, Dnbrovnik u,id »var verbleibt. 
Aehnlich verMt es sich auch in den iibri^ 
iV'n s'^ebieten. 

Das Ergebnis' ist, dast uon Ltüdten 
und 1KV Märkten nur mehr M autonoin 
verbleiben. ^Nr die ein vigenes l^^'sek ye» 
scharfen wird, doch betont man dabei, dns^ 
schon in der Verfassung vorgesehen wurde, 
daft die Autonomie einzelner EtAk>f<. um-
gvswitet iverden tanii, nvnn dies erfar^r^ 
lich ist. Dieser Paragraph sieht die M('glirl> 
keit vor die Autonomie vollkommen an^» 
zuihvben, worauf nian kei l^lersenhcit der 
Einbringung des l^ineindegesehes btnivcist. 

Da der rorliegende Ent>lm«rf sedoch inehr 
als aller kleinen nn'> grofien Gelnein« 
den Jugoslawiens umfaßt, - lant, er mit 
veller Bevechtignng «ls Rewrin der (hinein 
deliersassltng des Staates bezeichnet werden. 
In inkormie^rten Kreisen weist »wn ruf die 
präzisierte unü kurze, jeden, .Zn>eifel alls-
sckjlies^ende Stilisierung des (^!?hes hiu, 
dessen innerer Auibail besonders Übersicht^ 
lich ist. (^,egeniiker dem Projekte aus dcm 
Jahre b^'deutet er einen grofzen Fort
schritt. Wohl kann sich an ^verschiedenen 
Stellen nocki div ??otniendlsskeit von Ver
besserungen oder Abänderungen ergeben, 
der Nahmen dslrfte aber so bleiben, wie er 
schon l^ute gegeben ist. 

äsk" 

6'« ... . 

Eorge verfolgt. Man hat angeiwmmen, dasi, 
als die seht znnscl)<'n italieiliscl^cm Staat ulw 
katl>olis(iier .Ai'^l?.' steregelten Fmgen lioch 
unklar lagen, der Papst absichtlich das Na' 
tionalitätenverhältnis innerizalb des Kar-
dinallollegimns so abgleiten lieft, das; die 
Möglichkeit eines rlichtitalienisä>t'n Nachfol
gers auf dein Ctnhl Petri nicht von der 
Hand zu weisen wäre. Insofern wird die 
Art, nne Pius Xl. sein nächstes iitonsistorium 
gestalten wird, von Interesse sein. Die Lag' 
ist hente so, das; nmn mit einer 'v^etonnng 
der italienisclien .ffardinäle wird rechnen 
müssen, N>enn ailch das früher«' einseitige 
'^^rhaltniS aus Ritcksicht auf die Weltlage' 
kanni wiederhergestellt werden dürfte Man 
wird anrt, nicht erwarten dürfen, das; 
Pino X!. im nächsten Minfistorium alle zur 
Bersiigung stellenden Kardinalhüte vergeben 
wird, die taktische Reserve spielt eine Nolle. 
Ntel)r als fünf od<'r sechs gleich^'itige Neu-
investitnu'n ivnrden anßerhalb ^'r Ordnung 
sein. Dabei mag daran erinnert werden, das; 
seit l9'?l leinein Prälaten des päpstlichen 
Hofs der .<f>irdiuall)ut zuteil wurde. Tollte 
das lesU der Iall sein, so würden sich d^iraus 
Nevirenlents i'i dein ^koniplex der päpstlichen 
Hofhaltung ii. so !vie die Ernennung 
eine? ?llni!iil'^ !>'''-'miiüsclv'n ?lns'»enp0' 
ften de!) ln ,>iul^ bringen wilcd<'. 

od«" 

Bluttat eines Wahnsinuigen. 

M ü h l h a »l s c n, N. Dezember. Iu der 
nal)e gelefleuen Ortschaft Didenheini spielte 
siä) gestern eine furchtbare Bluttat ab. In ei 
neu? Anfall von Wahnsinn durchschnitt der 
Wjährige Arbeiter seiner Gattin mit eitlem 
Nasterniesser die .Giehle dnrch. .Hierauf er
mordete er auf die gleiche Weise seinen zel)n-
jährigen Sohn. Schliesslich begülg der Aahn-

ä s ?  
sinnige Eelbstttlord, indenr er siä) gleichfal!«? 
mit dem Rasiermesser ^ie Liehle durchschnitt. 
Als die Polizei eintrc^f, nmr die Familie be
reits tot. 

Ich bin nlcht.wasDu glaubst... 
Ane tragikomische Likbksaffäre — Der Kampf »m die Brant, 

die ein Mann sein will 
o m,lv. Dezember. Die bit)innasiakleh-> 

rerin Teresa (5 ardellin o wandte sich 
dieser Tage an die ^lorenzer Polizei niit 
der Bitte, sie offiziell als Mann anzuerken
nen. Iln Hiniergrnnde dieses Crsnchens 
spielt eine tragikomische !^^iebesaffäre. 

Teresa Cardellino ist 21 Jahre alt, hiibsch, 
talentiert nnd erwarb erst in, Inli dieses 
Ial)res das Diploni einer (''innttrasiailelirerin 
an der Florenzer Universität. Sie jtanrmt 
ans Racconigi >lnd kam vor einigen Iahren 
ans ihrer .Heimatstadt nach Floreti.',, schon 
als Perlobte deo ebenlalls ans Racconigi 
gebürtigen Postbeauttei» (^^nnscpi.>e i^orti. Als 
die angel^ende Studeittin sich sernerzelt von 
ihrein Bräntlgain vercUischiedete, um in dic 
ferne Universitätsstadt zn saliren, icinvoren 
beide sich ewige Liebe. Mann kain die Studeu 
titl iil andere reise, ihre Interessen änder
ten sich und die Briefe, die der Postbeanlte 
Forti aus seine flammenden Liebesbekenitt-
nisse in dem einsamen Dorf, n>o ihin sein Be
rns festhielt, zur Antwort betain, wurden 
itnmer kühler und seltener Schliesslich blie
ben sie ganz anS. (V,inseppe ftthr nach Florenz 
ittld dort wurde ihnt mitgeteilt, das, seine 
Braut mittlerweile das Diploni erlangt nnd 

lü'ü'üli! 

»lMM 

eine Stellnng als Snppletin ain Mädchen-
gnntnnsinm in Tetti Pesio erbalten habe. 

Er suclite inln Teresa in ii?reni neuen 
Wohnort alts nnd I,alle nlii iln eine lai?ge 
Ansspra^lie. Ter.'sa lnUte sich in den ver 
gangenen snnf Iahren sel)r geändert. Sie 
war nicht nrehr die annititige Iii'ibsche !,t'lein-
slädterin von vormals, sondern eine Iran, 
die tlng redete iilid vielleicht anch etwas von 
oben herab. Pon den, ^'iebessctinnlr i,» Nac-
conigi wollte sie nichts inehr wissen und hielt 
Ginseppe einen niissenschastliclien Vortrag 
über die Schwärinereien der Jugend, aber 
auch diese neue Teresa gefiel dem Postbeant-
ten, sie gefiel ihin sogar vielleicht nocli ntelir. 
Sie imponierte ihin. Er bliel' einige Tage 
in Tetti Pesio, bestiirinte die At'Irüiinige 
nkit Liebesanträgen nnd verfolgte sie ans 
Schritt und Tritt. Bis eiires Tages Teresa 
ihm klipp nnd klar erklärte, sie wnnsck?e seine 
Anwesenheit nicht nnd forderte ihn ans. die 
Stadt zn verlasseil. 

Tief getränkt und unter Drohn»,gen verab
schiedete sicli (Giuseppe von seiner sri'iheren 
Brant, aber nicht für innner. Die t^'t'inna-
siallehrerin erhielt voil ihm täglich Briefe 
ilnd Telegraniine, in denen er bat. flelite nnd 

Mukk ripi'nifcher 

Dorftoe? der 

Mandschurei 

Die vereinigte japanisch-
inandi'.'I)llris6ie Arinee liat 
einen neuen Borstos', nnier-
ttoinnreil nnd t<tiailar und 
Mandschnria beseht. Die chi
nesischen Freitvilligetltrnvveil 
sollen sicli an der ^^?renze der 
Provinz Iehol gesanlmelt 
I>aben, so das, es ivahrschein-
lich in diesen beiden Gegen
den — in nnserer Karte 
durch dopvelle Sciiraf'iernng 
nngeg!.'l'ei, denil'.äthsl ',n 
nenen U'ämvfeii tomlnen 
wird. 

Mystekiöfer Framnmo»d 
bei <Alo» 

Einer Schwangeren die .^el^lc durchschnitten. 

r a z, l2. Dezernber. 
Gestern um «> Ul)r abends wurde auf denr 

Privatweg beim Hanse Scheigergaise lt) in 
St. Peter bei ^^^raz, I)arl an der (^'»emeirlde-
greitze voit ^Nebenan, eine schaurige Mord
tat entdeckt. Fran Maria sv. y ^ l e r, die 
Besitzerin des Hallse>.>, fank> nngeialir 15» 
Scl)ritle hinter deni t^'^ebntide ani Weg ii» 
einer grvjzen Blutlacli.' ain ^>ilic?en liegend 
l'ii' ^'eici)e einer etn>a .i<> Ianre alten Frau, 
oie an der linken Hal?seite eine tiefaeln'nde 
lodljche Sclniiltivilüde aniinie^v Es tn'jii zmei-
ietlos ein Mord üicr nnr so bestialischer 
ist, als die Tote liochsctnvai?ger mar. 

'Z'^ie bereits sestgestelli ii.'eiden tonnte. :N 
die Ernlordete mit der geborenen, ver 
ivitivelen Fran Anialia S t e i n t l e ? b l 
ldelitiscN. Frail ^leinileil'l n'ar Miilter von 
vier i'liiidern. Tiiier sel?lt nocli iede 
Spur. 

drohte. Bis eiiies Tages '^''insennr Fort^ eiiren 
langen, seln' sonderbaren Brief von Teresa 
bekani, in dem.ilnn da.^ Mädchen nntteilte, 
es Halle il^m den inalnen '^^rund seiner Wei 
gernng bisher versttnoiegeili sie sei kein 
Mädchen ntelir, soiiderii eiil Mann. 

Bor zn'ti Woclien ersctiien dann Teresa 
()ardellino bei der Florenzer Polizei und 
i'lberreieirte eiri l^k'snc!) loegen Bewilligung e, 
ner '^'l'antt'nsäiiderling "ins Tito nnd ner Er--
lanbnis. Mänilertleider trageii zu dürfen. 

Ader der abgenneseiie Bräntigain fand sich 
iiiit dieser seltsanieii ^^^ösnitg niclil ab. Ancii 
er wandte sich schristllch an die Polizcit'cliör 
de nnd bestritt die Ailgabeit seiner früheren 
Brant ans das entsciiiedenite, indem er er-
klärte, er ^ei ^iron^ietlge für die Unwahrheit 
der Behanvtnngen oer Eardellino. Die Be
hörde wnrde dnrch k>iese Eingal'e des Postbe 
anrten unschlüssig Die Affäre sickerte durch 
ill die Oessentlicbteii. sie innchs zn einen» 
Skandal und als ane!' I'etnniti wurde, das; 
ein Prozes; zur ,^eslitesinfig der gesällechtli 
chen Zilgebi-irigkeit der (^itiinnasiallehrerin 

''tattiinden iverde, nainnen anct? die ^eitnn^ 
gen fiir nnd wieder die l^timnasiallehrerin 
Stellung. 

Aber der Postbeamte (^inseppe Fort; führt 
seinen .<!tampf nn: die ungetrene Braut loei 
ter. Er ivitl nicht dnlden, das, sie »wr ihm in 
ein anderes l^eschleclU flüchte. 

Vervivl-



.««wore? ?kmmmr N? 

Möntoo. den tt. Ä»>emd»r 

Das ÄubllSum der evangrMm 
Kirche 

In schlichter, aber umso eindrucksvoller 
feierte am 5anl'Z!a(i abend im groszen 

.^Nis'lil'-'-aalc die l>icsisie evangelische Mr-
ch^nqelliellide das Jahr ihres Bestehen?. 
In dem zahlreich erschienen ^estpublttum sah 
limtt tt. a. die Ä^ezivtiZl)auplleute Dr. I p a-
v i c inid Dr. Pot oLni ! als Vertreter 
der !'^ietiicrung'M'l)örde, während der Biir-
( ^ e r ü i e i s l e r  d e n  M n i i i s t r a t S r l U  R  o d o  s e  k  
entsendet hcitte. Im .^'»inierqrunde der mit 
'^^ll,!!psl!iuzen rei6i geschmuektm vstrcidc er-

sich sliiubolisch ein goldfarbiges Kreuz auf 
rotenl ^nmtgrnnd. 

eritl'r erc^riff der Inspektor der hiesi-
liei'. .'^sirclieri^enreinde .'?>err Dr. Karl K i e-
s e r das Wvrt, um nach Beqriihm'g der 
erschienenen ^vestc^äste ans die Bedeutung der 
>tir!lu' und des relii^insen t'-edanlens in die
ser ^zerrissenen '^eit im allgemeinen lind im 
l'l's>.'ii!.'ereln ans die Feier der Mariborer l.^^e--
meinde snü-inveisen. 

brachten Frau l^^reie Pelikan 
i(!!e!lo> iln^i ^rl. .'()lin.si e e l i q fsilavier) 

>>ilndel>S (5o'!eerle für Cell» und jsla-
vier IN kiinillevisd) ^wllendeter ^Art znm 

dem Umsturz Dr. Ludwig M a h n e r t aus 
Innsbruck, dem die Los von Rom-Bewegung 
:nl ersten Iahrzek)nt dieses Jahrhunderts in 
Maribor die stärksten Antriebe zu verdanken 
hatte. V?in zweites Schreiben war auch vonl 
Vikar Taferner eingelangt, der feiue 
priesterliche Laufbahn vor dein Altar der 
Christuskirche begonnen hat. 

liche Lage brachten. 
stürzte. Gutschi erlitt hicbei innere BerletzuN' 
gen; er mußte in§ Krankenhaus überführt 
werden. 

nl. Bautätigkeit. Der Stadtrat hat in sci-
ner letzten Sitzung drei Baubemilligungen 
und drei Genehmigun-gen znm Bezug ron 
Neu- be^r». Umbauten erteilt. 

n,. Ein« neue Wattefabrit in Marlbor 
Di« Textilfabri? B r a u n in der Jezdar«, 
ska uli:a hat sich entschlossen, sich auch auf. 
die Erzeugung von Watte zu verlegen. Ein s m. Wetterbericht 

wshichast ist. Da er den Haustorschliiss^l ver 
gesfcn hotte, wollte er den Zaun übetkl<t ern, 
stürzte aber hiebel. Der Zus.ill ivollte e? 
daß sich hiebei die G'tterspitzen in di'n H- ien 
saum ^ Ehrten und den Mann in die pe,n-

m. Vin Fahrrad ke'Mdkn Im ^^ofe des 
Hauses Bodnikov trg 3 fand c'estern der 
Wachmann ein herrenloses ^ahrlN'd vor. ?a 
sich der E gentümer nicht meldete, verinnt^t 
man, daß das Rad von einem Ti.'t ^.urück-
gelassen worden ist. 

m. Spende« Für die arme alte ?^rau 
spendete „Ungenannt" 20 Dinar. Herzlichen 

vom 12. Dezember 8 
Teil des ^rits^bSudes wurde t>ere!ts für i Uhr früh: Feuchtigkeitsmesser: -i- 5; Varo 
den gedachten Zweck hergerichtet. 

Zcknee-
 ̂5ckuke 

meterstand: 748; Temperatur: — l; Wind
richtung: SN; Bcwi)lkung: ganz; N'eder« 
schlag: Nebel. 

ni. Spende. Herr Josef M e d v e d, Ober' 
insvcktor der Bundesbahn Graz, spendete 
anliisjlich des Ablebens seines Baters des 
Kaminfeger' und Brandmeisters Herrn Mar
tin Crtl der Freiwillige« Feuerwehr und 
Rettungsabteilung den Bi^trag von Dinar 
370.—. .Herzlichsten Dank! Das Kommando. 

* Ans algemeines Verlangen Dienstag, 
de« ZS. d. nochmaliges Auftreten des Herrn 

1tt70g 

In qewcihlten, eine ganze Ueberzengung u,. Verstorbene der Vorwoche. Im Laufe 
und (Entschlossenheit spiegelnde« Worten der vorigen Woche sind in Maribor gestor^ 
schilderte sodann Senior Baron die Ge- ben: Franz Roskar, 8 Jahre alt; Alois ««»aal̂  »el»a lönarü!^ 
schichte des Protenstantismus in Maribor, Umek, 32 Jahre; Heinrich .Hontsch, 33 Jahre; ^ ' 
inden, er die Zuhörer im Geiste hinausführte Eniil Ferlinc, 4 Jahre; Ivan Labis, 82 Skiftch^rk Skianzüge 2M. 320. 370. 
nach dem ?lnger beim Schlost der .Herren Jahre; Johann Zwickl, 28 Jahre; Johanna Dinar. Vlau und braun bei Anton 
von Winden fWindena'l, heute Betnava), wo Teichmann, tt2 Jahre; Josef Lofnitzeger, 53 Macun. 16güZ 
1')?? die ersten Keime der Saat aufschössen, Jahre; Alois Jerie, W Jahre und Martin — —' 
die Martin Llitler gesät hatte. Die gegenre- Goriöan, «9 Jahre alt. > 

''>err Pfarrer^M a n (Celje) l>dcrlirachte formatorische W.'lle ging in aller Gransam-
die iind Z'cs ^ja<ireber keit i'iber jene Protestanten hinweg, viele 

ei,«»»»»!,«»« r»u«» <>» «»««» ?»»«. 
ät« «» oiskt,»«»«,« «»l,«». 

»t, »»» »«»»«,« 

ie. lral er die ^tlrclieul?eiiieii!r>eli ^eiie nno ^^-m L/ande ziehen, das Pfarrlians winde in n^..s' 
>„d usnl'liana. Tie linsen Ä^mte. .in! de- Ll-ft gesprengt, die Mauern des evange- Personen 
len Pfarrer ?.'can ans evanqelischc? ctreben lischcn Frieds'ofes neben dem ZesUaen Teich 
u Gott niid all', die traditionelle Petlnin' n,. ^er NeichSstratze umaeleat nnd jede Spnr n,,> 
ens?eit der auf sich aeui'l'senen ^Nrcheiiae- ^ mid 3.^ andere staatSb.irger. 

Abgereist sind m d^rsell'en ^^eit 677:^ ^s^erso' 
nen n. M. 2!^s»7 s^^sier-! 

^ . reits'er, ^'''ss!?iva^en. 2.^1 

i^- nei». t^'in s^as'r spnter ka'?, der ^?^an der lien-

»r»»»«» «loe »'ssU teko 

ui. Ter Grenzverkchr gestaltete sich im 

euaiij^ellschen Bischofs ?r. nuszerdem Biirger der Stadt nnd Ädelige ninszten aus ^ 
«crlr»! >'r dic jiirchc»l,?niciudl?» l5cli.> «nd dkni i/nndc ziehcn, daZ Pfarrhaus wmdc >ii im »1»88»0L. 
iliid ^'iill'liana. Tie lieseii iin! de- aeiiirenat die Mauern dos cvanae' . Laiifc des Monats insgesamt li.)t2 ,»i« M««,», m»« »i.»?/» ». ' . ,... —^ " gt-spiengi, oie ..icaiiern oe. evange- qnsi'» «rkiks«»''»«. »»< t>» 
nen 

dei,s?eit der anf sich qeu'-rsenen ^Nrcheiige- ^^'s ,Let,ertui.lS" getilgt Bis 1M0 findet n??. m "r. ' 
meinden im Nord^vesten de^^ ver- „,nn imr spärliche An^'-e^chen. erst nach dem » 
wies, ilbten tiefsteii Cindriick. Tolernn>ed!kt j^t'aiser Josefs 2. nnd nach 

.'''>trr M,iqis'ratörc:: o d o » e! iiber-
ki.achle iin dcs nerl^Inderlen '^^inl^cr 

I?, cNe ilt» >4'-» O^l^sie^ sx>^8 sti /ig 

nu'islers '^r. i^ini'ld und des sti'düil^ic'n l>^e--
meiuderates die der Ztadt 
Marilwr. 

Tie (^)ri>s'^e dl'r (^''lanben^i^iicttosscn aiis Ma-
reiche'.q iird .-t V^''vl'rachte der di'Nis!.' 
Predisier >. a t. i'.'rranf der ^eiiior 
und Psln rer der l^^ciiieiii^l' .'>'^err 
^^os-l.nnl n r I! ^uiii'ichs'' die sek'iifssi^ln'ii 
i'l^rüs'.e ttikd ^'Uü.'i^v'litschc '.^>!-n ii>!^ >er'! 

'^'^erlesüiia l'"a,'l'ue. ein '-''iind 
sslneiben dt'? ^.''"PP, linei! 

'i'li'>^i:nsch dc''? .'r'''i-
ne-? ans de'n s''"n'chc' ^er (''»e 
pl>?!i'^en ?'e" 

-In«?!' 
n. a. Teil liN ai'f 
di'' A?N'.'efe"^fn ein s'!«.' in^e 
geril^lNeter ^'v'e> de? s'' '?n P''arrl'!-> Nor 

tisen Chrillii^kirche. siir die anch der Pren-
'eiilenigfcriier d?r von 
>>ano''er iind Kaiser Franz I"lef i „a-n-
s?tiste ?^eträge svendet"?», z'lsi-inde der 
Aiiiferdernnli. dem evain'elisch.'n '.'el'en nen 
<ni 5^!il'al! ' ' ftel'en ^i'ier d"? 
7ljs<iln'!aen '!?''''lin^e? k 
''liter s^H'.fen? Beifall seiiie 

Frail Ii r l' a ee ' ' 
?^!e?lr!e d'^r ^ 
l'erts i»i >n'" .!>> 

,,ili s»-,vl"' lNIi^^ " 'I 

IN '^r.iniürcries'i' ' -/i^erieii in^!^?sattit 23M 
'ers-'nen '-n'cc 

IN. ! 
'riel d.'r 2 
a i"!t 

di? 
'' -N ^!l 

-.0" -'- xv' k-IN I ,v 
NliINN ' ? 'I'' l'N. '! 
Tr'>0 
aex''l!.'s^'N. 

r i s l-s'. 

n'nrde 
u I'' I 

1 ion;-' ^'Zas're in. W.'ck.'ii^ sii,.- ^.s'.se eu "n! 
wende 
scierl''i7cs mn ? s/ n 'ch 
mitiaqs .',«r iib! 
sen d^.e Ii'erate ^iir die'e Nu"/z^v.' c - n? 
f r ü h e r  > v i e  q . e ?  ö l ^ i i l i l k ?  f l  c ^ e s ^ e l e n  M '  d ' .  
Die In'crate siir d^n lls?"e'' n'iZ^ 
gen lzis spL'estens Donneistaf, <>b nds nn^ 
die großen A zeigen bis sne!test?ns Früi^a^ 
vormittags Iv Nhr der Vrrwi'ltnng iib r-
geben werd?». Die Perwnltnng. 

m. Franz Viulda gestorben, c^ineö jiihi^n 
Todes ist hente fri'ch der el^ema!i<ie liesannt." 
Mariborer ^taufiiianii ."(v-nr ?<ran^ n l d i 
gestorben, l^iilda, der !ni sch^in''^^n Maniies 
alter von -"»-t Jahn'n stand, wnrde h<'lit'' 
fri"!?) von heftigem Untvohlsein befallen! ew 

de.!! 

«r da 
"I! >N"1' 

< > 

-r '''> noll " 
i'ilt> kiir dic l.'i'vi'w 
diele^^ schiin l'eriilnnieii I«'"' 
n"!^"' eine ar'''',e .''^nkiiii'' ^ 

in. Dlis.^'nzcrt >er ''."vn! r 
'ente, Moita^ l'iiike sla'^'li'^ii '" ' 
d!' inie l'l'i'e!!'' tv» 
die .^'»o^kin'na d'e "'ssr» , 
iverdeil, so dal? das ^tcii^ert schs'i' ni 
n-'i^i^t.'n Tageii stal^"ndeii ^ " 'te 
l"''^e?' ' "''ten mva''n "ilicx '»le d'n 

in. D'" bck'flnte s)7sre!t"nr?vne 
wt.'i!.en lvoii d",,' befaiiiiteii ?"l'?a 
aerloinpouis<e>t ??>ilnsi Pcliaizkn) gehl dein-
iiächst anch iiber die Bretter iiiiserer Tdalia 
Diese große ))iev?le-?^pcrette. iiir die niich die 
Liomp'nisleil Granichstädteii. Gilbert und 
stolz inehrere Mi'sikeii'lageli Zurechtlegten. 

N' 

5''rs'. ". !!? >> s''äs!en 
" !" r N I' 1 n 
^^>N ,»> !N '' 
":n Fi?' 'V a' !5r 
n'"i'ei's? l"! M 

"lü >^'1-
" ' 1 eriNl e n 

> ^ Ii > ^ Z'. ^."n e^ 
' I. I- ' !' : n-'.n. k'-
' t! 

s-

n o r 
'! '! >. ' N 'l!i' 'c 

' - 1 a''^" 
't .''7 > ... >.. .'N 

.'r ^ ' !'.>!' 1'iec-
n 'N 

"'s. 
r 

a I 
'N 

' - 'i> 

N' ^ 
- . ^l!N ^ 

.e'la I l/.'lt 

wo 
m' 

'>n -'Ii-. 

!sche'l' 
n er. 
n d r A^k.r^ 

<''!>e ii'esr'^'se 
'^ 'nen s Ter 

.'r f 'l.'-' vnmen wnrd-^. ,rird 
d ' l' '^' 1-''N ?fral,' eil!"!'!)-« 

' '  s ' D l r b i n  e n l  
i-l' ̂ dei d^s .Han'<'s Tvorin-^ka 
sii'' ci'.s^^'rii toq'i'ifier die kau'u 

nlan an cine .Hilfe denken konnte, n>ar Gu^-
da bereits tot. (5itt Schlagansatl hatte 'einem erntete iwch überall, wo man 
Leben ein Ende gemacht. D^r verblichene, 
der in nnserer Stadt eine bekannte Persön
lichkeit war, hint-.'rläsjt die Witive und drei 
unversorgte 5iinder. Fricde seiner Asche! 
Der schwergetroffenen Fmnilii' unser innig
stes Neileid! 

'ge I. v^rlor^en. um dann ain 
.-."nd ni'l v.'r'.>nien .^' ''d rn nnd Aä-
.he^enti ver ck""'iid'.''n. Sie wurde aber 
'.echt^'je'Üg bein^'rkt und d>er Peliv^i über-
' 'llt 

m. Vi'der e'ner gro' en ?^ins»r7^?rvandr 
sie sah nnd "»us der Spur. ?'nch der Festnahme der Rän 

lwrte. einen aiinergewi^l'i'licken (5rs"lg Tie '''^rblinde Wlach und (iX'„ess'.'n l«.''' 'n letzter 
Maritisirer Ailffjlhrliiia bereiten Regisseur 

p ?!?or Anfang der Wintersportjaison. 
lie Ldiiitersporisektion des S. K. Ptnj trifft 
l eiier mit ganz besonderem Eifer die Bor« 
liereitni'aen für die kommende Saison. Mit 
viel Uni!!cht wird der Tros'enskiknrs geleitet, 
der inct-c' i'dere die Jugend in seinem Ban
ne s't'lt. Aber auch zahlreiche Er'vachsene, 
aslei .-iiigs nur.Herren, üben bereits fleis'.ig. 

ank i er vielseitigen Initiative des Sek» 
lici' s^'itors Versel wird der Zitlub Heuer 
doin Hi'ia"llaiid zivischei' Stadt und Schloß 
i^in'b.rk cin besonderes Augeninerk zuwen» 
d.'n. ."^n cn'g.'geniommcndi>er Weise hal 
'>:!rr ^ nttenberger eine Hiitte dem 
Verein snr?vinlersvortziiie^te zur Bersügmig 
a^'^ellt. Tie.<>i"ittc wird nur.^tlnbinitgliedern 
vgän^'lich sein, U'es^'alb alle Wintersport' 
sr iinde es'ebald'gst der Sektion beitreten 
in^'^en. Ter Verein wird sein jeweiliges 
Prcarainin rechtzeitig in delt Tagesblättern 
bekannta.'ben. 

p. T'̂ ?«^ternus îlhrung der (Gymnasiasten 
Die s'i'.'sigcn Gninnasiaslen bringen am 
Tiensta.1. den 13. d. im Stadttheater Ivan 
Cankars be^aniites Drama ,.Knechte" zur 
Aiissü'.'ri'ng. 

p. Auch die Wintersportsektion des Gokol» 
Vereines hat bereits mit dem Vortraining 
begozinen. Tasselbc leiten Frl. M a e u s so
w i e  d i e  b e k a n n t e n  S k i f a h r e r  8  a l a m u n  
i'nd Poll e. Anmeldungen sind an Herrn 
P e r t o t zu richten. 

P. Landscuer. Am 9 d. uin 22 Uhr brach 
bei der Besitzerin Elisabeth M a r o h in 
Spod. Breg infolge eines schadhaften Ka
mins eil! Feuer ans, das lm Nu das stroh-
bederkte .HanS m F!.. ninen hüllte. Der Scha
den belauft sich auf 15.Vl)l) Tinar. 

p. Gelbstmord aus Angst vor der Strafe? 
Bor einigen Tagen wurde in Sv. IanZ den 

m. Hochschulnachricht. Ali der .Hochschiile 

Bach m a n n und Kapellineister Her
zog vor. 

Znm blutigen Zwischenfall in der Lr» Ni. 

ZaSka eesta erfahren wir iioch, daß der ver-
le^^Ue Lehrer Habe r an der ganzen Zaii-

für Welthandel in Wien wurde dieser Tage kerei überhaiipt liicht beteiligt war nnd de-
Herrn Erich S t e i n l l a u b e r der aka- ren unschidldiges Opfer geworden ist. .Haber 
demischc l^rad eines Diplomkaufniannes staiid zufällig auf der Straße, als plötzlich 
verliehen. Wir gratulieren! ! Stoka gegen ihn sprang nnd ihm das Messer 

m. Prächtiger Erfolg heimischer Künstler. deii Oberschenkel jagte. 
Das erstklassige, schoii weit über unsere Gren' m. Schwerer Unfall. Der .Heizer Roman 
zen hinaus bekannte Mariliorer Tanzcrpaar Guts ch i, der gestern aus Graz gekommen 
Pia nnd Pino M la ka r gastierte dieser lvar, stolperte im hiesigeii .Heizhaus derart 
Tage in Zf'nresi nnd errang dort eiiien viel"- nnalsnkl'ch über einen Stei,!, dasj er in den 
beachteten Erfolg. Tie Kritiken siinitlicher. Mischen den Schienen liegenden Pu^ikanal 

^.eit eine zweite Eiiibr.'cherbaiid'e von sich Besiherssöl)nen Seltn 8 ek und Ekart 
hliren. Der Po i^i gelang es nun auch die- bic Gummibereifung -,n ihren Fahrrädern, 
ser Bl^iide da? Handii'erk zu legen. Es wur die sie vor einem Gasthause stehen gelassen 
den bereits ni.hrere P?r^as1ung«u vorge- liatten, in mutwilligster Weise vernichtet 
nonimen. ' ' tDie Tat beging der Knecht Josef L a z i n-

' Iö e k, deul auch mehrere Diebstäble zur Last 
m. «benteuer e'n?S Gonn^a^^'",^nmler?. gelegt werden. Der Mann, der dieser Tage 

^r durch die ('rtoinirvva uli.'a patronil- vor Gericht erscheinen sollte, wurde jetzt er-
lierende Wachninnn war Heu e nachts nich hängt im Stalle vorgefunden. 

p B->'« Schm«m.l« Mo Wach. 
-!« n-1«. nmiioer PcNar und Gainil konnten t>ic 4g> 
t I > ^ «us tz°!din „«raw im An. 
t«z «rswnd Mn Eiiiontt'mer? des inül.n- libkrraschcn^ als üc am Mark.^.Iah. 

Wachmann iic» qcschmnnm'tkS Sacharin an kinen Käufer 
m los bängenden P'ann anö der neins- s'-'n bringen wollte. Bei 'l,r wii' i> "n ni.^i'esamt 
Vage- Es s'and-'lf „n, ?s ".-i'-'r . zai^Ireiche Feuer-
Hann M., der in der genannten Gcisje auch jieiile vvrgejuiidcn. 



Dienstag, lim IS. DezemKer 1SSS. 

lVirtschaftliche Rundschau 

saute- und LtdmnaM 
Seit «^iniMr Zeit sind in I u g o s l a-

wicn di.' Prei'e der Rindshäutc. vic den 
qcinzen «onlincr über sehr ni^rixi waren, 
n'icÄcr iin «teilten begriff«:, Mei'ellos eine 

der Verteuerung des gegerbten Leders 
:!nd der ilism'gc stärkerer Nachfrage i?Lfestig-
teil auf dem Ledermartte. Ob^^oar un
sere heiiittsch? Lederindustrie im Laufe des 
lehnen 7^ahrzehnt'cs riesige ^»rtschritte ge
macht hat, gelingt es ihr noch immer ' icht, 
alle votti Lcdergemerbl? benl^tigten Led^r-
sorteu selbst zu erzeugen, so das; die Einfuhr 
dieses Artikels tto6> immer betrcichlich ist. 
Ti? Cinfllhnvarc ist aber infolge der Zoll-, 
Tevi'eu- und -ieuervorschri'tcu uui 20 bis 

teurer geivorden, und diese Berten^ 
erilng zog liuä) die im Unlande erzeugte 
Ware niit sich obnwhl die Nachfrage noch 
imnier gering ist, da nur soviel Aare ge
kauft wird auf wiev'el Absah der betref-l 
sende Indiistrii^'lle oder (Gewerbetreibende 
rechnet, da das Kaufen auf Lagor fast gänz« 
lich au'siehi^rt ."lat. 

ledMsr «siS» »dn« 
HS blich gefärbten 

Aalinl'elaqe» ikt so?<,«nder: DriiSen Sie «inen Ltrong 
«.hiorodi'nt'Zadipaite auf die trocke.i« Chlorodont'AahN' 
l'itr,!.' <2pezialdürlt« mit ge,ahnten BorstenschnitO. bvrsten 
L!? öl're ^^>^hne nun nach «illsn Seiten, auch von unten nach 
ol'eii. wuchen Sie erst jetzt die Biirste in Wasser und spliltn 
Sic mit Chlorodon' t'ilundwasser unter Gurgeln gründlich 
va?,. Ter ttrsolji v-?cd Sie llberraschenl Der mimarbene 
^ialinbelaq ist verschwunden und ein herrlich« Kesühl der 
lyrische bictt i znri'ct. Verlangen Sie ausdrilcilich sshlorodont« 
Lahnpaste. Tube vlo. 8.. und Vln. IS.-. Uederall »u haben. 

Tie Preise für Nind^-häute unte M kg 
Petragen jeitt !) bis M Dinar, ^ur schvere 

alx'r i'ibcr lO Dinar je kg. A>«s i>er 
i'et^ieu .^/'l'inteaktion der Zagreber ^leischer-
genossens5>afl wurde ein Durchschnitts^irei? 
von W W Dinar erzielt. Kalbshttute sind 
onch währeud d^r letzten Mvei Monate um 
10 bis ?s>?6 sskstiogen und notieren jetzt 13 
kis Din je kg. Die licinlisch<' Erzsuiiung 
au Rinds- und ^albshäuten ttbersteiit le-
kanntlich ziemlich beträchtlich d?ii Eigen- Ware, nanientlich ausländiscl?^'6 
bedarf nnserer Lederindustrie, weshalb 
<^ros;e Posteu klir ?lusfuhrzlv?cke übrigtle:-
s'en. Ob es anch h7uer, bei den ver'chärsteu 
Zoll- und Devisenvorschriften gelingen wird, 
diesen Nelvrschus; im Auslande abzusetzeu, 

muß noch abgewartet »verden. 
Die Lanrmfelle, die in: ^"»hjahr kauui 5 

bis tt Dinar je Stiick kosteten, find jetzt, da 
die Tiere schon ausgeivachsen sind auch im 
Preise gestiegen und ^aitetl sich auf l.'i bis 
14 Dinar je Stück. Erfreulicherweise herrscht 
kilir diese Felle jetzt attch im Inlaniz^» grö
ßeres Interesse, da dic Luxuslederindustrie 
diesen Artikel j-^t sek>r stark benM. Ziegen-
felle werden um M bis 18 Dinar je StÄck 
gehandelt. Trotz der Preissteigerung der 
RoMute ist die Preislage fertigem 
Leder sehr unsicher, lind der Preisunterschied 
bei einzeiuen (^ros^händlern und ^sabrikan-
ten ist größer denn je. 

Die ine'sten Industrien gewähren ihren 
alten Äundeil Vorzugspreise, d. h. noch nicht 
erliöhten Preise, iva-hrend neue Kilnden schon 
höf)ere Preise beizählen inüssen. Allßerdein 
spielt bei der Preisbestimmung auch der 
Untstand eine große Rosse, ob sofortige Zah»-
lunfi ftkßordert wird, oder Zahlnngsstun-

dung geqväl)rt wird. Im ersteren Falle sind 
auch die Pttise bedeutend »geringer. Denn 
nun ist auch in der Lederbranche das sofor
tige Zasilen ilbtich geivorden, während sonst 
atlch scck'stttonatlae Wartezeit ni^ zu den 
Seltenl>e'iell gehörten Man behilft s^ vor 
läufig dainit, daß nian neue Liernunj^en 
sofort bezalilt und die Begleichung alter 
Forderungen ^veiter hinausschiebt. Wie sich 
die'e Zahltingsverhältirisse bei den kleinen 
(^iewetietreibenden anstvirken lverdeti, die 
ebenfalls gewi^hnt sind, ibren iidunden län
gere Kredite zu g«vähren ist jedenfalls noch 
uirsicher. Z^veifellos werben diese Leute, 
haupts"!rli!'ich t»'e Schuhmacher, auch »veiter 
gezwungen sein, ihren alten Kunden zu 
kreditieren, zumal bei der I>eutigen mangel 
haften ^kaufkraft der Bevölkerung, und sich 
bei Bealeich-img der Rechnung der Leder« 
Fabrikanten anders zu bch?lfen. 

Die ^'cder-^roschändl'er iuterelsieren sich 
setzt fast ausMiekl'ch für billis'es, im In-
sande erzeugtes ^ed--''', während l-essere 

Material, 
gänzlich vernachlässigt wird. Von den ein
zelnen Ledersorten rerzeichnet ztalbobox die 
verhältnismäßig größte Preicst?igcrnng, 
während andere «orten ini Preis nur mä
ßig gest^e.qen sind. 

X Jugoslawische Obstausfuhr. Nach Mit
teilungen des .^Handelsministerium betnlg 
sie Obstausfuhr Jugoslawiens in der Zeit 
nont 21. bis W. November: A epfel 12!? 
'>'^iaggons nach der Tschechoslowakei, kj4 nach 
Tentschland, 2 nach (Griechenland und 1 
' > . t a g g r , n  n a c h  O e s t e r r e i c h ;  B i r n e n  2  
'^i^iaggons nach Oesterreich; Nüsse 72 Wag
gons nach Deutschland, 1l, nach Oesterreich 
und 2 nach der Schtveiz. 

X Jugoslawische WeinauSsuhr. Ini Mo
nat Oktol?er hat Iugost'awien I.^.K Wa^i>qon 
Wein im W.'rte von 2YY.M> Dinar ins 
Ausland ansge'ührt. Gegenüber denl Vor
monat ist die Ansfllhrmenge sonlit wieder 
ans die .?>älfte gefallen. Das Südbanater 
Weingebiet, das ivcitaus stärkste Ausfuhr-
gelnet noch an'nags dieses Jahres, ist jeht 
an der AnsNi'hr überhaupt nicht mehr be-
teillgt. 

X veterinärauSftellmig in Ljubljana. Un, 
der Oeffentiichkeit l^legenheit zu geben, sich 
ilber den Stand unserer Viehzucht und die 
TierkranV^^eiten zu informieren, fasjte die 
Leitung der Mustermesse in Lsubljana den 
Beschluß inl Rahinen der .^ierbstve'..aust.^l^ 
tung vom 2. bis 11. September IM eine 
Beterinärausstellung ab^^uhalten. Die Vor. 
lvreitungen lverden rechtzeitig in di-.' Wege 
ael-itet nvrden, um die Veranstaltung so 
reichhaltig als möglich zu arrangieren 

X Jugoslawisch-italienischer Warenaus
tausch. Nach Mitteilungen der röinischen 
A<ientur ..Volta" >7wt Italien in den ersten 
ncht Monaten des lansenden ^ahivs 
ren ini Werte von 17.^ Millionen Lire ans 
7^ugoslawien eingesj'chrt. während sich die 
Ausfuhr anf 75» Millionen stellte iras für 
Italien ein 'V!''ssi>'.".lm von Üii 'en 
!?itc bedeutet, ^n der Äerg:cichszeit deö 

Vorjahres belie' si6> die Ein'uhr Italiens 
aus Iugoslawieu auf 2SÄ) uird die Ausfuhr 
dorthiu auf 118 Millionen Dinar, was 
einem Passivnm von 171 Millionen gleich' 
kommt. Binnen Iahres!frist konnte somit 

Italien sein<' .v^andelstilanz gegenüber ^n-
goslmvien um 73 Millionen Lire rerbenern. 

X «rweiterunq des Privatclearinlis in 
Ungar«. Nach Bndapester Meldungen mur-
dc der Privatclearing, der bisher n tr für 
die B?schaffnng ron Baumwolle utld Me
talle galt, au'^ die Fakturenbegleichung >ür 
alle eiitgefütilgten Waivn ans.isdebnt. Die 
bisher von der ungarischen Nationalbank 
znm amtlichen Lturs zugeteilton Devise» 
N'areu so gering, daß damit nur ein Teil 
der importierten Wal'en beglichen iverden 
konnte. Deshalb nxlr inan gezwunlien, sich 
die ausländischen Zahlungsinittel größten
teils selbst zu beschaffen und tonnten die
selben nur mit einen, Zuschlag von 28 bis 

Agio er^vorben »rierden. Man ^'r.var-
tet von der allgemeinen (5inführuug des 
Priliatclearings gute Ergebnisse, insbeioit--
dere da es sich vor allen» um den Verkehr 
nlit jenen Staaten handelt, die mit Ungarn 
keinen (5learing abgeschilossen l)alvn. 

X Wachsende Selbstversorgung Oester, 
reichs mit Agrarprodukten. Na6) offiziellen 
Daten waren im Vorjahre 57?» der in Wien 
geschlachteten Rinder und 2K?6 Schlveinc 
heimischen Ursprunges. Seit Neuj^chr hat 
sich das ^.^^rhältuis iuso>veit zugunsten Oe
sterreichs gelvssert, daß bereits 84?,': d<'r inl 
Schlachthofe St. Marx geschlachteten Rinder 
und 77?« Schweine österreick/ischen Uripmn 
ges waren. Uln sich von der Schweineeinsnhr 
noch mehr zil lx'freien, lvurde in Wien eine 
c^esellschakt «gegründet die sich zur Au'gabe 
'bestellt hat. s>ie Schweinezucht dnrch Blut-
ausfrijchung zu vevbesscru. Zu diesem Zivccl 

sollen deutsche Edelschlveiue, i»l erster Linie 
Zuchteber, eingeführt iverden. Nach däni-
fchenr Muster sollen vor allen, Fleifchschweitle 
gezüchtet iverden. 

liches Opernkonzert. ^ ^>.20- Kunimer-
mu-sik. — BnkiUcist, S«)mphoniek!^nze'.t 
Stockhol»» A).ZO: Violinkonzert. — Rom, 
Ä>45: Aenvlschtes Ävrlzert. — Langenberg, 
20: Abendkonzert. ^ Prag, lii.2s>: T'chechi^ 
sche Operetten. Ä>: Zyklus tschechischer 
Quartette. Oberitalien, Op^retien 
aufführung. — Budapest, 2l.l<»-. iitlavierkon 
^zert. WarschM», 21 .Ä): Violinkonzert. -
«SnigSwnfterhl̂ n, Nachiutttal̂ . 
konAert. 

»« /̂ ngslsuksne Wbsstscics. 
inaekt pudttrau VllliI seknell «i«Ier blank! 

»lstzt dfsueksn 3is 8iek dsim 

Put2sn lkfsf ^ödsstseks 

nickt mskf so snzuslrsngsn. 

k m  f s u e k t s s  1 ' u c k  .  .  s i n  

vvsnig Vl^ . » sin pasf 

i'sseks l'lsncldswsgungsn 

wsg ist clsf öslag von 

^osssrn, Qadsln. l^üttsln! 

put2t so seknsil, ^sil os 

stsi^k ssiissikältig ist. vsskald 

gibt os mit V!^ suek niemals 

Kratiesl' ocisr Leki^smmsn? 

VII« 
pui?ssk/̂ u VI»  ̂puirr /̂ u^8! 

X Erhöhte sranzöfische Holzeinsnhr aus 
Oesterreich Nach Pariser Melduugeu ist 
dort eine österreichische Abordnung !.'i,M-
troffen, die die Aufgabe hat, mit den fran-
z^iscl)en offiziellen Stellen über eine Er
höhung des.('»olzkoutingents zu verhandeln. 
Die Besprechungen sollen bereits smveit ge
diehen sein, daß man »ür die kürzeste -'^eit 
die Erhöhung des französi'chen Cin'uhr-
kontingents für österreichisches Holz envar-
tet. 

Sport 
: Weltmeister Vines geschlagen. In« Fina

le der Tennismeisterschaft von Melbourne 
schlug der Australier Crawford de« ameri
kanischen Meister Vines nlit l:t», ti:1, 2:li, 
ti!4. Wie noch erinnerlich, wurde der Au
stralier anl Sentineriltg von Kuknljevie ge
schlagen. 
: Einen neuen Weltrekord stellte die engli

sche Nuckenschwimnierin Phillis.'»^arding aus. 
Sie schwamm 4W Meter Rücken in ä.12.4 
und verbesserte dainit die bisherige Weltbest
leistung der.'»Holländerin Marie Brauu um 
4.4 Sekunden. 
: Vinter»Makkabiah. In der Zeit voin 2. 

bis ü. Feber 1W- werden iit Zakopane sPo-
len) die ersten Makkabi-Winterspiele stattfin
den, wobei ein besonderes Leistnngsabzeichen 
vergeben tvird. 
: Die polnische TenniS-Aangliste sieht 

.<iebda an der Spil.<e. (5s folgen Tlvczvnski 
und M. Stolarow. Bei den Danieit snhrt 
Iedrzejowska vor Dnbienska itnd Volkner. 

Radio-Programm 
Dienstag, den l?. Dezember. 

Ljubljana, 17.iit) ll^?r: Salongullitett. ^ 
19.."«): Landschaftsbilder- — 20: 'Uebertra^ 
gling aus Zagreb. ^ Bcograd, 16: ffonzert. 
— 19.30: Vo-kalkonzerl. — Wien, 20: !lson-
zert-stiuü»<'. ^ 20.1,,: Cellovorträge. -
20.5)0: Buuter Abend. .. Heilsberg, i;>.2.'»: 
Vach!-Al'end. Brünn Af'nilitäte.i 
der Woche. — Mühlacker^ Vollstüut. i 

TheaterKunst 
Rlitlonaitheatef in Marwor 

R e p e r t o i r e :  
Montag, 11. Dezemt>er: Geschlossen. 
Dienstag, 12. Dezember ilNl 20 Uhr: „Das 

Land des Lächelns". Ab. C. Ernmßigte 
Preise. 

Mittwoch, den 11 Dezelilber: Geschlossen. 
O 

b. Schenken macht reich. Soudcrnuimn<?r 
„.Häuslicher Ratgeber". Prel^> P'.. Ver
lag Beyer, ^'eipzig. In Wort und Bild wird 
lUvrzeugend dargelegt, nne nian für i^^eniii 
(^ld viel /Freude lvreiten kann. 

^enn Slo sckon' versuchten, ckocd 
^lles versLkt liat. clann trinken 8is moreenz 
auf nüchternen tVlaxen IilclZ ein Qlaz 
V/^DI ^25 nstürlleko Neil. u. Kit-
torvssser uncl Sie ^er<len sicli wie neu««-
boren kükilen! dletimen 8Ie 5ider liein ^r8atz?-
mittel 8on6ern verlankren AZe au8<ZrijcIi-
Ilcli: cZas natürlicds 
klvil. u. vlttervAssvr und acltten S!e auf ^>e 
k^tikette mit c!em roten i^ittelkelc! uncl cZie 

!^1arke 
tn ^t>otdel<en n. SpezierciLLsclläkten crliiiltlic'.i! 

4976 

Burg-Tonkino. Nur noch kurze Zeit die 
ErstaussiUirung des prächtigsteil n. anlüsante 
sten aller Tonschlager „Der Kaiserwalzer'' 
mit dem berühmten .^amniersänger Mchae! 
Bohnen, der entzückenden Lee Part), deni 
bekannten Wiener .'»Humoristen Paul .Hör^ 
l'iger uud der feschen Gret! Theimer in deii 
Hauptrolle«. Der nnvergcs;liche Walzerkö' 
nig Johann Strans; ersteht von neueni. Die 
Annlut und der Liebreiz seiner Melodiei' 
läßt jung ilnd alt nlitschwingen. 

Nnion-Tonkino. Heute, Montag znm letzten 
Mal der Monnmentalfilin „Quo vodis?" 
Al, Dienstag das bekannte Liebesdrania 
„Anna Vhristie" init t^rela Gardo, Hau-
^^ulnkermann lind Thee Sckinss in d.'n 
''»anptroslen (5in er'lüaüiges, slellenweii 
'anreißendes ^ilniwert in dentsciier Spu 
che. 
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lW. Fortsehung.) 

ß -H.» MMW 

Aoman von Gert Rotberg 
LopvriLkt dv k^euelitvsnxer. ttallo (Saale) 

?ln j^>alir lur^ Vorle zum 
dfilin säusle d<'l- elCtiÄnte Wti'ien diulnk. 

?mn. der >niiin!i<rdlcn>ov, stlind in'ch iul-
üicr init seinem ^'ii-selttttinliclxn ^^äch>.'ln 
d^'r Tür '-i^vVjwrteu!.' und lliclle in die 
'>,'i'.1UllNt^, die ii<'n0illn,en. 

fnbr dev (5lsc'nl'l)I>nt '̂nili? 
,)il <'iner k>uiu! «»vi-el ivtN' siewnV 'l.'ll'er 

c.^ ^eaveil dr..-k> wicder nur die jil'-n<'.>'lichen, 
n'enn niich s<'l>r ti>itiicheil nx'isjen ^luiisan-
tl)0!i? '̂n lî 'n'es'cn. Wenn silli cln'ns 'ni Lieben 
t^ec. (5isentms)nk^ini>^'^ ändern wnvi)c diinn 
li'ilii' er jetzt desunuitt inider<' Vsttiix'n t^e-
n'tiliii. '^iielk'icht irludc <^r dtNin diese Bln-
!nen nicht I^nl<l> ihn den !>!attinlcrdiener, 1'c-
»erlî -'n lassen. 

?ac' schien nilelii Anschs'n nack) dn!.< 
Nile ',ll 'ein. Warn», aber .)«it er denn 
dtiiln lie>licii, t'lis-, er diec'nml spiilc.' tnine'/ 
Tl-! -' Löl1x'!n aur ^ein l̂ Intt^n ^ '̂lUaiengciicht 
vcrlie'te '«f!?. denn iveikr scinV 

>ient U'-i'ilde einlach von d<?r Abend-
licsells.l'an nvq nc'^j^ in dei« Ülub 'a)c2N. 

War das dunnn, auch nur eine Minllte lmlq 
zu dcnscn, d<?r l5'lsenb<l!inkl'niq loürde »iel" 
l<!icht Plötzlich ^'ilr cim Fran ettvaö übrig 
haben. 

?oin <iin(i ins .^.laus zuri'lck dessen Pfor
ten wie von selbst vor ihnt öffneten, 

lauen! 
Und ivenn sie auch noch so schön nnd be-

liutend wliren, im Leben (!»Harles- »tent'Z 
!>att?n sie nichts zu suchen. 

Kranen! 
Der ^kanlmerdiener T'v'ln Wchelte nicht 

Niel),- sein ei(icntilmüchcs L>i6>eln. Nein, 
seht lachte er s^>öttlsck», l^biwoss. 

^rau.'n! 
l5r f<innte sie! 
Alle! Alle, die sich iln: l^^harles latent l'e^ 

n,l"isn hatten. Je niehr sie sich deiniiAen, 
destl'' inehr kannten sie .»an viirnherein sicher 
sein, dab sie erfolglos blieben, di^se Beinn--
s;nplien. ?er Nsenbahnkönig lA<s>ette iiicht 
einmal darüber, .^^öchstms, daß es ii: seinen 
Augen zarnig anfllitzte, ivenn n>ied<'r ir-

qendilvlche dunkelrote kastbare Blume« ntit 
einein der intimen tieinen Äillelts geka:n-
inen ivaren. 

„Nimm dir das Zeug mit in deiri Zim
mer, Tom. Das Billet M l)ei." 

Ohne es zn losen, riß .<ikent deis schreiben 
dann in kleine ^^tzen nnd inarf dieselben in 
den Papierkorb. . 

Ein A!bentellt»r in St. Lonis! 
Die entzückende ?sil!ndiva Viola Ionner 

kam ins.^otel. 
„Eine äußerst wichtige Angelegenheit. M 

ttmß Mister .«»tent sprechen und nvede ihn 
hier erwarten" sprach sie sehr entschieden, 
so daß sogar er, der in diesen Dingen sonst 
so gelvandte Tom, lserblü'.st wurde. 

Nnd sie wartete daitn in Stents 
Der Cisenbahntöni.g Kent kant van einer 

wichtigen Konferenz erst spät nach >>nnse. 
Tom sagte ihn», daß ihn eine Tauie eril>arte. 

„Wer?-
„Biola Jonner!" 
„Wü'A ist da) fstr ein Din-gV Viola ^^on-

ner? Edwa die Filmschauspielerin'l^^' 
„Iawohi, Mister Kent" 
„E<^ ist Mt." 
Fünf Minttt<'n später ffing die Ti',a an 

Toin vorüber, sa-gte zornl»el>end .;>! ihin: 
„Sie «chas!" und bestieg den i^ift. 
Aber es blieb il»m ein Rätsel, was Mister 

Äent nwhl gesagt l)aben nnxlite, wie ^r es 

geinacht, daß die energische Dame so schnell 
die Wohnung des Eisenbahnkönigs oerlilisj. 
Und er hat es auch nie erfahren. Aber es 
blieb nicht das einzige Abenteuer dieser Art. 
Es folgten noch aildere, und sie endeten fiir 
die schönen Urhe>berinnen immer gleich. 

Toin, der Kamuierdiener ging setu ins 
Schlafzimmer seines .Herrn, unl dort Ord
nung zu schaffen. Der Tisenbahnköllig lieble 
peinlichste Ordnnng nnd Sauberkeit uin sich. 

Später ging dann Tom noch ein bisichen 
hinunter Ivo ^ean, der 'ranzösische ^ioch. 
eifrig in eiueni ,^ola las. Dieser blieit' '.i'nr. 
risch au^s, denn es war gerade sehr Znleres. 
saut, sehr! 

Tom hatte für ^iomane kein Verständnis 
und liebte die Wirklichkeit. (5r lmtte ab-i'r 
keine Ahnnng, daß ^ola ohne Crbarnien in 
das Leben hineingriff, dort, wo man es vol« 
den Beteiligten ain tiefsten zn vers6)leiern 
wün'chte. Und diese erbarntungssose Vlösje 
liebl' MIN wieder der .üoch Zean. 

Da ergab sich nun inimer ein Zio'e.ie-
spräch, das an Deutlichkeit ni6)ts zn n>iin-
scheu übrig lies;, und den Zchlns; bildete 
dann gewöhnlich noch eine se.lr crgiebi.ie 
kalte Platt'.', und der '.Z^.iein n^ar au6) nich» 
d<'r schlechteste. 

i??ortsej,ung folgt.) 

^nreiger 

^nil-l̂ czsli (Miii Linc! 2 lDtNSf >n Lriei-
mcil'kefi deiiuisnsn, c^?. Zlisonsten äiQ /^cImiriiLti'2Uoli 
nicli! in cjel l_2iizL ist, cjss Ls^ütiSLlits el'lLciil^eii. 

?vri!chtcnbrot, Zpe.'.i,^!-ttornbrot. 
Palij^en, Gug^lliups. ^ickö. Vatt-
hans Zchmid, «lica. 

1 !<>.ts> 
Herrcn-Hiite vlUu u»c> i.ieoer-
ilisierl InUiin't î 'ndnn î ölusli.i. 

in^>t>et-. Zchltrszintmer, 
.'i >i^iilzlci'ch'.civ.'llch<.' 

ttlil ''.>carlttor 
t '7it<^ndspie^it'I. ?!lchi'll:cn, 

'^'ölster. ui»deriie ^n'nlienkre-
Plüichdiu'aii, i.' ^<l'iche7 

leisten, i '̂c!) '̂rsessel, ^pt'isc 
'.intiiler. '^i»i!ner- Xiul'^en-
ti'ckx', '^^etlen. verschiedene 

Travsin ul. ti. î ileideN îsteil. An.^. 
. j U>7s>! 

.Pttsett, lX'ii ?ci,i iiiid 
liei'ssuei, <ins lni!. 

ilfreieö inil l lweaeil Älireisc iosurt '.'.rkau-
niintieii. >iV'itcr ii. ^ ien. ^^ln^^iiircilieii 

Ulli nn ^ ^ 
l .iicr '/! «tuttsliigel. s^n neu. 

'' j^nzerpIlUteil. edl.',- ?il<nr.' ni 

va ul. 5»'1. jlitt.X) 

le« 
»VVVH'VWVVVVVV'i»VVVV? 
Wohnung. Zinuiler Iir^ ^lt'iche, 

3chön iilöl)l. zii ner-
inieleii. An'̂ nnatien .!>. 

Äon iî errschafteii c'viiei'.'sile 
>lleider. l-chuhe, l^ol!Z« utt)l^^:,„,ncrl)crr ivirv im ,>eii!vu>ll 

Möl'l>. sirena iepnr. .'Limmer 
ix'riilieten. ?<itleiil'iclim'li 
Tiir 11. 

l5insamilit!noilla. cv. auch B^ni-
plciy 'iu kfiii'e!'. qeiiicht. A.Nväcit' 
mit Prei'.'onanlic! (in die :^>env. 
unlcr ,.T. P.". 

eu Ic«iiLeU» MSSseH 
V V WH 

Hattsjoppc für iiros^en .v^i'rrn 
'u6):> Änlnni.e linier 
joppc'' an dic Veriv^ I<Z7<t7 

Cilbermaren. Möl)el aucb '-!^o 
deiikrnln. ltNifl nnd .'glichst 
preise Altî t^rreiisunidlilnz 

snel'en Vliibovic). ^"^^itlin-
<sci nlici? !. 
''ililtse Herren- und 
Lamcnlleidcr. '^''.iä'chl'. -^chulie, 
Uhren, Mös'elii ini^ DiverieZ. 
XiNte qenulit. kliznim' ii?llist ins 

ali>. irinarnu. 
Tr/ui-ka keitci I>i. '.'i. 

7 

^ '""'V 
Trei-Rölircn»Tu>»avram-^tadio^ 

Möbl. itttiseilig, i.'iuir. ^tzin Student nnd .;n>ei Ciuden-
Einiiiin'i. elektr. !.'icht. an e'ne.l'tiniien werden inif n»ke unk' 
Herrn sofort zil veriuii'ien.'.^ldr. I lnlli<^e s'kost nnd ?^'l>sninnii sie-

nonimeu. Anfr. Wildenraiii-'r-
jevn 17/1. Iliii!?!! 

Student oder .Herr wird .^n eiu. 
Studenlen mit Mn^er Vernfl.'-
giiNti gesucht. Preis I-ii» Diu. 
Üc!ro>lli lestn 17/1. rechkS. 

1<i7tts^ 

strena separ. j^immer, 
Stadlmltte. p^ir sosori .^ii ver"» 
inieten. Adr. Verw. Iü7M 
^-riiitlei«, welches tatVZi'ilier lc-
schijstiiU ist. N'ird nls Kitl-ewotj 
iieriu sofort lnift^enoiiinteil. Pri 
stnni.^ta nl. 2. !t:7vl 
Möbl. Zimmer, jepurlert, Uetir. 
^^icht, zli vermieten. L^iijli^ui-^kn 
ul. l.^. 1i'.7tX» 
Geräumige Wertttättc. aitch 
für Äaaaziu. iuit N^'lienuniiu, 
.'/.l verniieten. Lloven^ki'! ul. 

IlMll 
i'>'r»sn'S, schön uiöl'IierteS. iep. 
.Limmer an soliden. l.i^sst.'rcu 
?^.''errn zu ueriuieteu. ^.'tuotuusl 
5lm>eusfa lil. 8/1. 1.'>.'>l>'< 

Iuujier. iutelligeuler Herr siichl 
i>ie Petknnilsck>.ifl eines ^rüu-
l e i i i s  i n i t  A » T i n  
veriuögeu. ^.^iiir ernste Anlru.ie 
linter „^^',luclliche ^'^ulilust' ini 
die Vern'. I>iN82 

0//SZIS SFeII«F» 
^ ̂  V VUH 

Kellnerin fiir alse biast'ialis'lr-
beiieu. sleif,ig, freundlich und 
el)rlich, t'elouunt stun!>i^e An-
stellinia sofort in der !-tadl. — 
Autrüsie iiuter 
Xl!" au die ?)ern'. 

Mit 1. Jänner 
ein s«i>ll>eres luftiqeö ^^.iinnier 
niit separ. l5iuli<ina. e.'ek:r!sa>er 
'^^el eil cht NN,?, jelir nel: einge» 
richlet. zn veriiiieleu '^arl'uü-
s^. ?lnsr. "il^erw^ 
Einsamilieuhaus iuiut iiroszeiu 
l^iarteu in Polne^.ie i'.nr> »u lAntritt ain ^^0. ^e^einl'^'r. 
rul)i;^e uild reiile P^irtei vermie, ?^rieflicho Anmeldlin.ien luii 
iel. AufraA' uliter ..4^»" lin d.!'^'etiiuguntieil <iii dl<' 
Vcrw. ltM.'»<>' uuter „?)i. T.". ltktils» 

Mädchen fiir alles s Zeutsch), 
d.i'Z etwas kl'chen kanu,^ i^ciuchl. 

llerr 
lielier ("inttc. Inzxxv. t?uter Vntt-r. 

Expedient- Wir suchen nun l. 
'^<inuar Ivliij einen liewi^ndten, 
selbständitien Erpedieuten uud 
Lageristen^ nicht ülier -'^alire 
alt. Ter Belverlier uiilij j^.elern-
ter Trvtnst sein llnd möqUmi't 
in einer (^^rosidroaenl).indlun>i 
tätiq gewesen sein. V.'werber. 
die sich vor leiner Arb.'il silieu-
en unc» durchaus fclbstäul'ii ar. 
t'eilen können, ditlen «vir nnter 
Beifl'lgnnsi eineI selbst^oschric-
denen Lel!>euslallfe«. Zeuqni^lal'-
schriften und Anqclbe ?ec Ge-
haltsforderunt? unier ..«''rnedi-
ent" au die Pc-rwaltnu-i der 
^^eitung ;n schreiben, ^^ewerbun 
iien von Nichslai^^leuteli ^^nieck-
lv'?. tsitZ!) 
Vertreter-Buchhalter kür tieu 
Verkaii' ". ^sintotbeken lieiucht. 
i!>c'r^^nstellen .^lotel Halbivild '^e 
stnnratioil voriuittaqs von i> i'jz 

und 18—10 Ni,r. 

Wirtschafterin, ^nit lie'.vanderl 
ili Ccl'weine^ iiud (''^nliioel-iicht 
sowie l^torteubtNi fiir ilrös.ere 
Wirtschaft lvird für I. oder l'i. 
^^anner iiesuchl. Liierie nuii? 
.V. E.' NN die Vern'^ 

l.'i Iabre «ilter ^»nismann 
suäit Posten, l^ebt .luch ou<>-
lvSrts. ?ldr. Perm. 1 !N.'>8 

Tüchtisic Wirtschosterin. ^ie 
.lerfekt locht nnd länsiere 
res/ieil.nnsse besitzt, such! ?tel° 
e, lieht auch ausw.irtz iluier 
.Ehrlich ilud gewissenli^ikt" nv 
Vtl' Perw. 

Tparhcrdzimmer al' 1.'). Te^ein 
ln'r,',n verittieten^ Äoribor, ^o-

chova »I. .»<1. 

2'cöl,l> >labinett, rein. levar.. 

elektr. L.^ichl. Viid. billi,'! 'osc'rl 
Ul veriuieieu M<'l!;k<, c. 2!l, 

Port. 

.'?wei^immer-Wohn»nla in.nell« 
er sonireitio. Vas^elie'e« 
?''liln'it, mit I. Iänuer <in l'esse 

npparcn, »lit ?/e>.''.'liis liliipa'irä kleine ?Ixiniil!>? vercieben. 
icu uiw iebr schönem ^'>mlsvre., ^wislsien 12.!iO— 
cher. .nlch teiliveise. .vl verlau-Us,r Tom;»i-

seu^ ^,11 l'<^!chtiaen bei /Üadio, drenored. ?r. 7U'auÄvo 2. 
l̂nlle!", ?rii ioos'dde^ ' 1s)7l).'i 

pfsn» 
Xsukmsnn 

i.''t iV^cntn?. ^eti I?. !'>.>:? unervvur-
tet einem !'lei"/.>icIi!nLe erlekvii. 

!)n^ l^eiciieiisi'^^nii^nl!-; (le!< leinen l^ninn-
L^e^'eiiiecienen findet iVlittxvOeii. cleii i-t. De-
?!eml)er ntn 15. Ulir. vnn der .^^tädtitiLken 
l.e'el'enlnille in l^nl^re/.je nu>! ."itutt. 

l.)ie Ii!. Leelenni-e^.'^e >vird i^nniier^tui?. den 
!5. De^.emker um l^llir in dei- k->n»xi'>ku-
l'.t. i-s'furrkjreile z^^ele^en werden 

kl r i Ii <) r. d-^n lZ. Dexenilier 10.^2. 

^nrjtinv t'iullla. (lUttin. !s,7ili 
l^ii^olotte, Nekkvrt nnd Inxekor»;. Kinder. 

.^>11 15. I)e^vnil,er uin l^Iir findet iii ^luri-

lun'. /^leli.^'Undrovu ee.'-itu die xericiitlieiie Versteif?«-

l'nn^ ei>>e5 »xi'nlien !''i>>>ilwnrenln>:er.'; iieli>.l <'le.'iLli!>st:> 

einriclitnnj, .«^ttitt. lier Verli.'inf wird ixt.'^itenxvei.'-ie vnr-

ULin»'nnen. X» dnl! die I^eteilizrutix^ nielit inii' für Xl^nk-

leute ^niidern nne!i kür l^rivute vorteilliM iiit. I^illix.'itc 

5'rei''e. Lüiniti.t^.'^te l1jnI<uuf?i«eIeKenI>eit! llM7 

freiksnclisef 

erksuk 
der KonlinrdittUii.^e de.'i i)uutnei?>tLr'; Ivun 

»löluntien /.titt, lreijiündit^'eii Verki^tufe IZmimateriulien 
ulier /^rt. iii'^l^e^unidere lirett»-'», l^utten, l-'sovten. ^iexel. 
Xenientr<)Iireii. ferner >^1n.'^clnnvn für 'I'itielilerei utid 
t^eiim'l'2de .'>i>vv,e K.-iUiilei-t^^inriciituntl. 

k>iü!iere /u!<!xünlte erteilt der tzekertiete jV^n?i^evervv!,I-
ter 'n >il inc!' if, iV^ariknr. 8k?dnn nl. 14. 

' '<'r ^V^N'-'-'^ver^villter: jNiiklelsvn. 

uo«! «ti» v«r«ot»»0»l!ieti! — ??rnrit «I«» »1»« iv -»»- ktii ll«» ^0»»v»AeI^o« ttav t^kuck »v»«t»^«vktUet» 


